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REWE ist mein Markt, weil Einkaufen hier persönlich ist.

Aktion

 3.99 
Schweine-
Bauchscheiben   
ohne Knochen, in 
versch. Marinaden,
je 100 g

Aktion

 2.49 
Entrecôte   
vom Jungbullen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 100 g

Aktion

 1.79 Houdek
Kabanos   
je 100 g

Aktion

 1.69 
Brandenburg 
Traditionsschinken
oder Langwiesche
Putenbrust Paprika   
je 100 g

Aktion

 7.99 
Schweine-Schnitzel
oder -Braten   
aus dem Schinken,
je 1 kg

Aktion

 0.89 
El Pozo
Truthahn-Mortadella   
mit Oliven,
je 100 g

Aktion

 1.49 

Bergader 
Bonifaz oder 
Bavaria blu   
Weichkäse, 
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 0.99 

Oberland
Räucherkäse
Natur oder Schinken   
Schmelzkäsezubereitung, 
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 0.79 
Bauer
Butterkäse   
halbf. Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.49 Kalbs-Steaks   
aus dem Rücken,
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 15 . Woche. Gültig ab  10.04.2023 



Rundblick Siebengebirge – 08. April 2023 – Woche 14 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 2.49 
Bad Hönninger 
Maibowle
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.15 Pfand  15.99 

Mönchshof 
Brau-Spezialitäten   
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.60)
zzgl. 4.50 Pfand

 5.99 
Fever Tree
Mediterran Tonic Water   
je 4 x 0,2-l-Pckg.
(1 l = 7.49)
zzgl. 0.60 Pfand  4.49 

Becker’s Bester
Die Schorle   
Johannisbeere,
je 4 x 0,33-l-Fl.-Pckg.
(1 l = 3.40)
zzgl. 0.32 Pfand

 9.99 
Xuxu
Erdbeer Limes   
15% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 14.27)  11.99 

Julischka
Likör   
25% Vol.,
je 0,5-l-Fl.
(1 l = 23.98)

Aktion

 12.59 

Domaine
La Grange 
Rèserve   
2018er Rotwein 
AOP, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 16.79)

Aktion

 8.99 

La Grange
Prat Bibal   
2020er Rotwein 
AOP,
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 11.99)

 9.99 
Geldermann
Sekt   
Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.32)

Aktion

 6.29 

La Grange 
Classique Rosé   
2022er Roséwein, 
IGP Oc, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 8.39)

Aktion

 6.29 

La Grange 
Classique Blanc   
2021er Weißwein, 
IGP, Pays d‘Oc, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 8.39)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr



Rundblick Siebengebirge – 08. April 2023 – Woche 14 – www.rundblick-siebengebirge.de4

14.14.14.14.14. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 08. 08. 08. 08. 08.     April 2023  I  NrApril 2023  I  NrApril 2023  I  NrApril 2023  I  NrApril 2023  I  Nr..... 14 /  14 /  14 /  14 /  14 / 20232023202320232023

100 Jahre und kein bisschen leise...
Musikzug Bergklänge feiert Mega-Jubiläumsjahr
Für die Musizierenden des Musik-
zugs Bergklänge aus Heisterbacher-
rott ist das Jahr 2023 etwas ganz
besonderes, denn ein 100-jähriges100-jähriges100-jähriges100-jähriges100-jähriges
VereinsjubiläumVereinsjubiläumVereinsjubiläumVereinsjubiläumVereinsjubiläum will natürlich gebüh-
rend gefeiert werden.
Der Start in das Jubiläumsjahr ist
bereits toll gelungen. Mit ausgelas-
sener Stimmung konnten die Berg-
klänge bei vielen Auftritten im Kar-
neval begeistern. Den Höhepunkt der
Session bildete der Rosenmontags-
umzug gemeinsam mit der Ehren-
garde in Bonn.
Aktuell steht nun die musikalische
Vorbereitung auf das Jubiläums-
konzert im Fokus. Unter Leitung
des neuen Dirigenten Christianneuen Dirigenten Christianneuen Dirigenten Christianneuen Dirigenten Christianneuen Dirigenten Christian
GerlingGerlingGerlingGerlingGerling, bereitet sich das Orches-
ter auf das Jubiläumskonzert amJubiläumskonzert amJubiläumskonzert amJubiläumskonzert amJubiläumskonzert am
7. Mai in der Emmauskirche in7. Mai in der Emmauskirche in7. Mai in der Emmauskirche in7. Mai in der Emmauskirche in7. Mai in der Emmauskirche in
HeisterbacherrottHeisterbacherrottHeisterbacherrottHeisterbacherrottHeisterbacherrott vor.
Aber der Vorstand der Bergklänge,
unter Vorsitz von Bruno Orth, hat
noch einige Trümpfe für das Jubilä-
umsjahr im Ärmel.
Am 12. Mai wird gemeinsam mit
Freunden und Unterstützern des Ver-
eins ein „Italienischer Abend“ gefei-
ert. Und auch am Weiherfest im Au-
gust wird es eine musikalische Über- Probewochenende der BergklängeProbewochenende der BergklängeProbewochenende der BergklängeProbewochenende der BergklängeProbewochenende der Bergklänge

raschung geben - ein Dankeschön
an alle Musikfreunde in Heisterba-
cherrott.
Für den Herbst ist ein abendliches
Serenadenkonzert in Vorbereitung.
Zum Abschluss des Jubiliäumsjahres

lassen es die Bergklänge dann noch
einmal richtig krachen - beim Ad-
ventsrock mit der Band Zentury XX.
Die Bergklänge sind als bestens ge-
rüstet für das 100-jährige Jubiläum.
Für die VVVVVerererereranstaltungen reicht eineanstaltungen reicht eineanstaltungen reicht eineanstaltungen reicht eineanstaltungen reicht eine

Anmeldung unterAnmeldung unterAnmeldung unterAnmeldung unterAnmeldung unter
info@bergklaengeinfo@bergklaengeinfo@bergklaengeinfo@bergklaengeinfo@bergklaenge.de.de.de.de.de. Toi, toi, toi
und viel Spaß beim Jubiläumskon-
zert am 7. Mai und auf die nächsten
100 Jahre Bergklänge in Heisterba-
cherrott.
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Ende: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt KönigswinterEnde: Informationen aus der Stadt Königswinter
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(bk) Bad Honnef. Die Innenstadt
von Bad Honnef hatte sich am
vergangenen Wochenende
wieder in ein Blütenmeer ver-
wandelt. „Fühl Dich Frühlich“
lockte trotz des zumindest am
ersten Veranstaltungstag wid-
rigen Wetters zahlreiche Be-
sucher in das Zentrum der Bä-
derstadt. Rund 80 Händler hat-
ten ihre Stände aufgebaut und
boten ein buntes Sortiment
und zahlreiche Dienstleistung
rund um Haus und Garten an.
Bahnhofsstraße, Hauptstraße,
der Honnefer Marktplatz und
die Flächen rund um die Kirche
füllten sich schnell und ein
munteres Treiben setzte ein.
Die Organisatoren hatten in
diesem Jahr die Nachhaltigkeit
in den Fokus gestellt. An meh-
reren Ständen wurde rundum
das Thema Energie informiert
und mögliche Lösungen zu sinn-
vollen Einsparmaßnehmern
vorgestellt. Aus einem umfas-
senden Angebotsspektrum
konnten die Besucher, die aus
Nah und Fern in die Bäderstadt
gekommen waren, auswählen
und das ein oder andere mit
nach Hause nehmen. Neben
zahlreichen Gartenprodukten
boten die Stände auch Fein-
kost, Kunstgewerbe und Mo-
deartikel an. Auch für das leib-
liche Wohl war bestens ge-
sorgt. „Ich bin mit dem Inter-
esse an dieser Veranstaltung
zufrieden“, so Marktveranstal-
ter Jürgen Kutter, „Fühl Dich
Frühlich ist bereits eine über
unsere Stadtgrenze hinaus be-
kannte Veranstaltung und hat
über die Jahre eine treue Fan-
Gemeinde gefunden.“ Die an-
sässigen Geschäfte hatten
zudem am Sonntag geöffnet
und so konnte auch hier aus-
giebig eingekauft werden.

Gartenbauunternehmen stellten ihre Leistungen in der Innenstadt vorGartenbauunternehmen stellten ihre Leistungen in der Innenstadt vorGartenbauunternehmen stellten ihre Leistungen in der Innenstadt vorGartenbauunternehmen stellten ihre Leistungen in der Innenstadt vorGartenbauunternehmen stellten ihre Leistungen in der Innenstadt vor

Auch die Firmengruppe Auto Thomas war bei „Fühl Dich Frühlich“ präsentAuch die Firmengruppe Auto Thomas war bei „Fühl Dich Frühlich“ präsentAuch die Firmengruppe Auto Thomas war bei „Fühl Dich Frühlich“ präsentAuch die Firmengruppe Auto Thomas war bei „Fühl Dich Frühlich“ präsentAuch die Firmengruppe Auto Thomas war bei „Fühl Dich Frühlich“ präsent

„Fühl Dich Frühlich“ trotzte dem Wetter
Zahlreiche Besucher fanden den Weg in die Honnefer Innenstadt
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Liebe Leserinnen und Leser,

fröhliche, bunte, gesunde, mas-
kenfreie, sonnige Ostern, das
wünschen wir uns schon lange
und in diesem Jahr wird es of-
fensichtlich (wieder) wahr. Die
Corona-Pandemie ist nicht be-
siegt, aber wir haben uns mit
ihr arrangiert, sind geimpft
(oder „hatten es“), freuen uns
auf Sonnenschein, vielleicht ein
traditionelles Osteressen, ein
bisschen Zeit mit der Familie
und den Oster-Gottesdienst.

Ein Osterlamm, dazu Brot und
Wein - nun das wäre zumindest
ein biblisches Essen, denn genau
das stand auf dem Speiseplan des
letzten Abendmahls „…Mich hat
herzlich verlangt, dies Osterlamm
mit euch zu essen, ehe denn ich
leide“ (Lukas 22, 13). Es war
gleichzeitig ein Abschiedsessen,
Jesus wusste, dass einer derjeni-
gen, die nun mit am Tisch saßen,
ihn verraten würde. Wie wäre
meine Reaktion, wenn ich im
Vorhinein wüsste, dass einer mei-
ner Tischnachbarn und (bis dahin)
guter Freund mir Schlimmstes an-
tun würde? Rausschmiss? Chole-
rische Schimpftirade? Gleich gar
nicht hereinlassen? Jesus tat
nichts dergleichen. Später erriet
er das Zeichen des Verrats und
wusste, dass er, Jesus, nun im
weiteren Verlauf den Kreuzweg
antreten musste. Jesus Christus
starb für die Sünden aller Men-
schen - Ja, musste das denn sein?

Grausam und unmenschlich. Naja,
immerhin war es bereits Jahrhun-
derte vorher vorausgesagt wor-
den. Weit vor der Geburt Jesu.
Für Christen ist das Osterfest mit
der Auferstehung Jesu das größte
Fest im Kirchenjahr.
Voller Freude, Gesang und Lachen.
Ende der Fastenzeit. Die ersten
Christen waren enttäuscht, dach-
ten „jetzt ist alles vorbei“, unser
Jesus ist gestorben - die Aufer-
stehung konnten sie nicht verste-
hen. Wie auch? Wenn uns heute
jemand begegnet, den wir vor drei
Tagen zu Grabe trugen, dächten
wir vermutlich: Oh uups, der sieht
aber dem Verstorbenen sehr ähn-
lich… weitergehen, nicht fragen,
lieber sms, E-Mails und News che-
cken, oder gleich ein Foto in die
Cloud laden.
Heute sind nur noch 50 % der
Deutschen Christen. Wirklich?
Viele Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger traten aus den Kirchen aus -

zu viele Probleme mit dem „Bo-
denpersonal“? Vielleicht ist der
Gedanke „Gott ist da!“, hin
und wieder präsent, wenn es
plötzlich Probleme gibt und
Hilfe gebraucht wird. Oder
wenn sich an einer scheinbar
endlos geschlossenen Wand
eine Tür öffnet - und uns große
Dankbarkeit bewegt.
Was auch immer Ihre Sorge
oder Freude zum diesjährigen
Osterfest sein mag, wir wün-
schen gesegnete, fröhliche,
grandiose Festtage und dass
Sie diese Zeit in Gesundheit
und Frieden ganz besonders
genießen können.

Herzliche Grüße

Ihre Si Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
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Ein gemischtes Programm von Barock bis Pop
Schülerinnen und Schüler der Musikschule Königswinter
präsentierten im Rahmen der Jubiläumskonzerte ein buntes musikalisches Programm

Mads Larson spielte gemeinsam mit Friederike Kupfer ein Stück von A. DrabonMads Larson spielte gemeinsam mit Friederike Kupfer ein Stück von A. DrabonMads Larson spielte gemeinsam mit Friederike Kupfer ein Stück von A. DrabonMads Larson spielte gemeinsam mit Friederike Kupfer ein Stück von A. DrabonMads Larson spielte gemeinsam mit Friederike Kupfer ein Stück von A. DrabonLena Hönscheid schlug gemeinsam mit Friederike Kupfer die Tasten anLena Hönscheid schlug gemeinsam mit Friederike Kupfer die Tasten anLena Hönscheid schlug gemeinsam mit Friederike Kupfer die Tasten anLena Hönscheid schlug gemeinsam mit Friederike Kupfer die Tasten anLena Hönscheid schlug gemeinsam mit Friederike Kupfer die Tasten an

(bk) Stieldorf. Schülerinnen und Schü-
ler der Musikschule Königswinter
präsentierten kürzlich im Forum der
Grundschule Stieldorf ein gemisch-
tes Programm von Barock bis Pop
auf Klavier, Blockflöte und Gitarre.
Bei dem Konzert zeigten Kinder und
Jugendliche jeder Altersklasse ihr mu-
sikalisches Können. Die Musiker-
innen und Musiker bescherten vie-
len Zuhörerinnen und Zuhörern, die

sich von der Musik begeistern las-
sen wollten, einen angenehmen
Spätnachmittag. Durch das Pro-
gramm führte Friederike Kupfer:
„Der Frühling ist angekommen und
das Vogelgezwitscher ist für mich
die zweitschönste Musik.“ Sie de-
monstrierte dies, indem sie diese
angenehmen Geräusche vor den Zu-
hörern abspielte. Welche Töne für
sie an erster Stelle stehen, ließ sie

offen, es war jedoch zu vermuten,
dass dies die Töne waren, die im
weiteren Programm von den Schü-
lern und Schülerinnen ihren Instru-
menten entlockt wurden. Das Kon-
zert eröffnete Mads Larsen mit
„Durch Berg und Tal“ am Klavier
gefolgt von Lena Hönscheid mit „Ein-
samer Wanderer“ am gleichen In-
strument. Eine spanische Romanze
spielte Jokob Kümmel auf der Gitar-
re. Wieder am Klavier trug Mila Wen-
zel die Stücke „Vorgelspuren“ und
„Unglaublich“ vor. Das „Nebellied“
und „Dracula Rock“ entlockte Paul
Milz seiner Blockflöte. Cordia Seuf-
fert wurde bei ihrem Vortag von ih-
rem Vater am Klavier begleitet. Ihre
Blockflöte ließ dabei „Red House“
und „Rondeou“ ertönen. „Ein schwe-
rer Entschluss“ war es sicherlich
nicht für die Pianistin Nika Wenzel,
die dieses Werk auf dem Klavier prä-
sentierte. Eine „Samba“ ließ die Zu-
hörer aufhorchen, als Nélia Bleut-

gen sich an das Klavier setzte. Mit
dem Klavierspiel von Moritz Haßdorf
ging der kurzweilige musikalische
Nachmittag seinem Ende entgegen.
Er präsentierte die Stücke „Der
Mond ist aufgegangen“ und den
„Ungarischen Sprungtanz“. Den
Schlußpunkt setzte Lucia Gaitskell.
Sie spielte „La Girandola“ und die
„Sarabande - Gavotta“ aus der So-
nate in F-Dur von Robert Valentine.
Neben der Musikklasse von Friederi-
ke Kupfer waren weitere Klassen von
Götz Berger, Barbara Rother-Schmidt
und Naré Karoyan an der Programm-
gestaltung beteiligt. Die Zuhörer, über-
wiegend Mama und Papa der Instru-
mentalsolisten und -solistinnen geiz-
ten nicht mit Applaus. Dies war auch
durchaus angebracht, denn die Auf-
führenden verwandelten das Forum
der Grundschule nicht nur in eine
Frühlingslandschaft, sie zeigten in ih-
ren noch jungen Jahren bereits, was
Musik alles bewegen kann.
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Eine von 100 digitalen Vorreiterschulen
Löwenburgschule wurde im Rahmen des Smart School Wettbewerbs ausgezeichnet

Frau von Heising, Lehrerin und Beauftrage für Digitalisierung an der Löwenburgschule nahm in Berlin dieFrau von Heising, Lehrerin und Beauftrage für Digitalisierung an der Löwenburgschule nahm in Berlin dieFrau von Heising, Lehrerin und Beauftrage für Digitalisierung an der Löwenburgschule nahm in Berlin dieFrau von Heising, Lehrerin und Beauftrage für Digitalisierung an der Löwenburgschule nahm in Berlin dieFrau von Heising, Lehrerin und Beauftrage für Digitalisierung an der Löwenburgschule nahm in Berlin die
Auszeichnung entgegenAuszeichnung entgegenAuszeichnung entgegenAuszeichnung entgegenAuszeichnung entgegen

(bk) Bad Honnef. Zu einer Preisverlei-
hung der besonderen Art durfte Frau
von Heising, Lehrerin und Beauftrage
für Digitalisierung an der Löwenburg-
schule, im März diesen Jahres nach
Berlin fahren. Dort wurde ihr stellver-
tretend für die Löwenburgschule die
Auszeichnung zur Smart School über-
geben. Hiermit wird die Löwenburg-
schule eine von über 100 digitalen
Vorreiterschulen in Deutschland und
Teil des bundesweiten Smart School
Netzwerkes. Prämiert werden digita-
le Schul- und Unterrichtskonzepte,
eine schnelle und zuverlässige digi-
tale Infrastruktur und Lehrkräfte mit
Digitalkompetenz. An der Löwenburg-
schule wurden der Einbezug der El-
tern, die Inklusion durch Digitalisie-
rung und die Förderung von Kindern
mit Zuwanderungsgeschichte
besonders hervorgehoben. Das Team
der Löwenburgschule ist stolz auf die-
se Auszeichnung, da mit dieser das
Engagement im digitalen Bereich,
welches besonders in den letzten Jah-
ren betrieben wurde, eine Wertschät-

zung der besonderen Art erfährt. Im
Grundschulbereich gibt es deutsch-
landweit erst 14 Schulen, welche mit

dem Smart School Preis geehrt wur-
den. Mit der Auszeichnung verbun-
den ist eine Aufnahme in das von dem

Bitkom als Verband der Digitalindus-
trie initiierte und begleitete Netz-
werk von Schulen.
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www.blockhaus-holzhaus.com

57635 Kircheib / B8, Hauptstr. 15-19

Telefon:  02683 9782-0  

Große Auswahl an Gartenhäusern, 

Pavillons, Carports, Garagen

Innen- u. Außensaunen, Tiny Häuser 

und Holzwohnhäuser nach Maß!

 
Holzhaus GmbH

ALLES aus einer Hand! 
Fundamente  •  Montage  •  Anstriche  •  Terrassen  

•  Dacheindeckung  •  Dämmung

Bürgerverein Rauschendorf wählt neuen Vorsitzenden
Dagmar Ziegner gibt nach zehn Jahren ihr Amt ab

Gemeinsam statt einsam
Vierter Gemütlicher Kaffeeklatsch: Das Gehirn will gefordert werden, um fit zu bleiben
(bk) Bad Honnef. Ein fast volles Bun-
tes Haus auch beim vierten Gemütli-
chen Kaffeeklatsch. Obwohl dieses
Mal - zum ausdrücklichen Bedauern
vieler Gäste -,,Das müssen wir aber
wiederholen““, nicht getanzt, ge-
schunkelt und gesungen wurde. Statt-
dessen brachte Roswitha Masuch von
der Gesellschaft für Gehirntraining
die grauen Gehirnzellen in Bewegung.
Mit dem mentalen Aktivierungstrai-
ning, so Masuch, würden die Grund-
funktionen der Gehirnleistung trai-
niert, die Leistungsbereitschaft des
Gehirns werde geweckt und gestärkt.
Zu den vielen Übungen gehörte auch
das Lesen von Texten, die auf dem
Kopf stehen, dem Einprägen und Ab-
rufen von einer Einkaufsliste oder das
Bilden von möglichst vielen Wörtern
aus vorgegebenen Buchstaben. Zehn
Minuten mentales Training am Tag
führten schon nach kurzer Zeit zu
einem erhöhten Konzentrationsver-
mögen, schnellerer Informationsauf-
nahme und einem verbesserten Ge-
dächtnis. So ging ein interessanter
Nachmittag viel zu schnell vorbei. Der
nächste gemütliche Kaffeeklatsch fin-
det am 3. Mai statt. Gehirntraining stand beim vierten Kaffeeklatsch im FokusGehirntraining stand beim vierten Kaffeeklatsch im FokusGehirntraining stand beim vierten Kaffeeklatsch im FokusGehirntraining stand beim vierten Kaffeeklatsch im FokusGehirntraining stand beim vierten Kaffeeklatsch im Fokus

Bis auf den letzten Platz gefüllt war
der Versammlungssaal im Rau-
schendorfer Hof bei der diesjährigen
Mitgliederversammlung des Bürger-
vereins. Denn auf der Tagesordnung
standen neben den Vorstandswah-
len und der Verabschiedung der lang-
jährigen Vorsitzenden auch die Mit-
gliederehrungen, die in den letzten
Jahren aufgrund der Pandemie aus-
fallen mussten. In ihrem Bericht warf
Dagmar Ziegner einen Blick auf ihre
persönlichen Höhepunkte der zehn-
jährigen Amtszeit. Dazu zählten der
Bau des Platzes der Generationen,
die Einführung des Gassenflohmark-
tes, das Jubiläumsjahr 2017, als Rau-
schendorf seinen 900. Geburtstag
feierte, aber auch die stimmungs-
vollen Andachten vor der Kapelle
während der Pandemie. „Es waren
ereignisreiche und arbeitsreiche Jah-
re, die aber dank der tollen Zusam-
menarbeit des Vorstandsteams
immer großen Spaß gemacht haben“,
erklärte Ziegner. Bei der anschlie-
ßenden Wahl wurde Martin Garg,
der bisher die Aufgabe des Kassie-

rers innehatte, einstimmig zum neu-
en Vorsitzenden gewählt. Bei seiner
zukünftigen Arbeit kann er sich auf
das bewährte Team verlassen, das
fast komplett wieder angetreten ist.
Gunnar Behrendt wurde zum stell-
vertretenden Vorsitzenden und Bir-
git Müller zur Schriftführerin gewählt.
Die Kasse liegt in Zukunft in den
Händen von Anja Hanschke. Kom-
plettiert wird der Vorstand durch die
Beisitzer Wilma Brenner, Carsten
Darenberg, Walburga Krusch und Udo
Wichartz. Neu im Team ist Michaela
Lettow. „Oft treten neu gewählte
Vorsitzende mit dem Anspruch an,
alles anders machen zu wollen. Das
werde ich sicher nicht tun, sondern
die gute Arbeit des Bürgervereins
fortsetzen“, erklärte Martin Garg
nach seiner Wahl. Und so wird der
Bürgerverein auch in diesem Jahr
den Gassenflohmarkt am letzten
Sonntag im September und die ad-
ventlichen Veranstaltungen an der
Kapelle organisieren, zudem soll die
Literatur in der Kapelle wieder auf-
leben.
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Maiclub präsentierte das neue Königpaar
Mit dem 268 Schuss hatte Daniel Wagner den Vogel abgeschossen
(bk) Ittenbach. Der Wonnemo-
nat Mai naht und so mancher
Maiclub macht sich auf, dieses
Ereignis auch gebührend zu fei-
ern. So auch der Maiclub in It-
tenbach. Nur ohne ein reprä-
sentatives Aushängeschild
macht dies alles keinen so rich-
tigen Spaß. So wurde der Vogel
aufgehängt und um die Königs-
würde angelegt. Linker Flügel -
rechter Flügel - Vogel, so die
Reihenfolge, die ins Visier ge-
nommen wurde. Links wurde
mit dem 117 Schuss aus dem
Rennen genommen, rechts fiel
mit dem 198 Schuss. Nun wur-
de es spannend, noch trohnte
der Vogel, wenn auch leicht
gerupft auf seinem Ständer. Es
brauchte weitere 70 Schuss, um
zum Ziel zu kommen - den neu-
en Würdenträger zu bejubeln.
Mit dem 268 Schuss gelang
Daniel Wagner das spannend Er-
wartete. Er schoss den Vogel
ab und stand damit als Maikö-
nig 2023 fest. Im Philipp-Neri-
Saal traf man sich nun, um das
neue Maikönigspaar vorzustel-
len. Doch zunächst wurde das
Königspaar 2022, Stefan Nagel
und Klaudia Trautmann, verab-
schiedet. Im Anschluss stand
der neue König im Rampenlicht.
Klaus Leven, 1. Vorsitzender
des Maiclubs, verlas die Schieß-
ergebnisse und freute sich ge-
meinsam mit allen Anwesenden,

Daniel Wagner einen neuen
Maikönig präsentieren zu kön-
nen. An seiner Seite sollte ei-
gentlich Königin Marie Krem-
ling an diesem Abend stehen.
Dort sie war leider verhindert.
Bei einem Fahrradunfall hatte
sie sich tags zuvor die Hand
gebrochen und wurde, während

man ihren König hoch leben ließ,
operiert. Die besten Genesungs-
wünsche des Maiclubs waren ihr
sicher. „Es geht ihr nach der OP
gut und sie freut sich gemeinsam
mit Daniel auf die Regentschaft“.
so Moderator Heinz Arenz. Dani-
el Wagner ist in der 89-jährigen
Geschichte mittlerweile der 77.

Maikönig. Er darf nun dem Itten-
bacher Maifest entgegen fiebern.
Am 30. April wird von 17 bis 22
Uhr auf dem Kirchplatz vor der
katholischen Kirche gefeiert. Im
Rahmen dieser Veranstaltung
wird dann auch traditionell ab
18.30 Uhr der Maibaum aufge-
stellt.

Daniel Wagner darf sich nun Maikönig 2023 nennen, Klaus Leven (l.) und Heinz Arenz gratulierten ihm dazuDaniel Wagner darf sich nun Maikönig 2023 nennen, Klaus Leven (l.) und Heinz Arenz gratulierten ihm dazuDaniel Wagner darf sich nun Maikönig 2023 nennen, Klaus Leven (l.) und Heinz Arenz gratulierten ihm dazuDaniel Wagner darf sich nun Maikönig 2023 nennen, Klaus Leven (l.) und Heinz Arenz gratulierten ihm dazuDaniel Wagner darf sich nun Maikönig 2023 nennen, Klaus Leven (l.) und Heinz Arenz gratulierten ihm dazu
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Zahlreiche Ehrungen im Jubiläumsjahr
50 Jahre Tennis-Club Gut Buschhof e.V. - die Jubiläums
Mitgliederversammlung fand im Gasthaus Lichtenberg in Heisterbacherrott statt
(bk) Thomasberg. Der Tennisclub
Gut Buschhof im Siebengebirge
wird 50 Jahre alt. Aus diesem An-
lass ist der diesjährige Jubiläums-
kalender besonders prall gefüllt.
Schon vor der Saisoneröffnung
hatte der Club seine Mitglieder
nach der kurzen Mitgliederver-
sammlung zur ersten offiziellen
Jubiläumsfeier eingeladen. Mit
von der Partie war auch Bürger-
meister Lutz Wagner. Die schil-
lernde und sehr wechselvolle Ge-
schichte des Tennisclubs erlebte
an diesem Abend einen Zeitzeu-
gen der ersten Stunde, das Grün-
dungsmitglied Peter Scheibner. In
verschiedenen Ehrungen wurden
langjährige Mitgliedschaften aber
auch historische Leistungen zum
Wohle des Vereins ausgezeichnet.
Unvergessen bleibt beispielsweise
das langjährige Engagement des
Ehrenmitglieds Gerd Fußhöller,
der zusammen mit seiner Familie
den Verein nicht nur als Vorstand
etliche Jahre erfolgreich geführt
hat, sondern auch die einmalig
schöne Tennis-Anlage im Wald
jahrzehntelang persönlich in
Schuss gehalten hat. Aller Ehren
wert auch der älteste aktive Wett-
kampfspieler auf Gut Buschhof,
Paul Kuhr. Er hat die 80 Jahre
längst überschritten und stellt sich

im Sommer dennoch wieder dem
Wettkampf mit den 60-jährigen
Herren. Aber auch die 60er-Da-
men ragen im Club heraus, sie
spielen Oberliga in der höchsten
Spielklasse. Auf die Mitglieder und

die Besucher des Tennisclubs war-
ten in der kommenden Saison noch
eine Reihe weiterer Highlights. Sport-
lich sind diverse Tennisturniere ge-
plant und den Höhepunkt des Jubilä-
umsjahres bildet das OpenAir Som-

Der Vorstand (v.l) mit dem 1. Vors. Christoph Köhring, Jugendwartin Alessa Auch, Kassenwartin AndreaDer Vorstand (v.l) mit dem 1. Vors. Christoph Köhring, Jugendwartin Alessa Auch, Kassenwartin AndreaDer Vorstand (v.l) mit dem 1. Vors. Christoph Köhring, Jugendwartin Alessa Auch, Kassenwartin AndreaDer Vorstand (v.l) mit dem 1. Vors. Christoph Köhring, Jugendwartin Alessa Auch, Kassenwartin AndreaDer Vorstand (v.l) mit dem 1. Vors. Christoph Köhring, Jugendwartin Alessa Auch, Kassenwartin Andrea
Rudolph, Sportwart Gordon Hildebrand und 2. Vors Markus Schmidt hatte zur Jubiläumsfeier eingeladenRudolph, Sportwart Gordon Hildebrand und 2. Vors Markus Schmidt hatte zur Jubiläumsfeier eingeladenRudolph, Sportwart Gordon Hildebrand und 2. Vors Markus Schmidt hatte zur Jubiläumsfeier eingeladenRudolph, Sportwart Gordon Hildebrand und 2. Vors Markus Schmidt hatte zur Jubiläumsfeier eingeladenRudolph, Sportwart Gordon Hildebrand und 2. Vors Markus Schmidt hatte zur Jubiläumsfeier eingeladen

mersfest auf Gut Buschhof am Sams-
tag, 5. August, mit einer großer Büh-
ne, live Musik und vielen Überra-
schungen, auch für die jungen und
kleinsten Gäste. Hier sind nicht nur
Mitglieder herzlich eingeladen.

Bunter Frühling in Heisterbacherrott

Foto: Jasmin LohmüllerFoto: Jasmin LohmüllerFoto: Jasmin LohmüllerFoto: Jasmin LohmüllerFoto: Jasmin Lohmüller

Kinder der CJD Kita Menschen-
kinder freuen sich beim Besuch
der Krokuswiese an der Niko-
lauskapelle in Heisterbacherrott.

Die Krokusse wurden vor einigen
Jahren gemeinsam von Kindern
der Kita und dem Dorfverschöne-
rungsverein angepflanzt.
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Ein keltischer Abend mit Folk vom Allerfeinsten
FiF- Folk im Feuerschlösschen e. V. informiert
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     April um 19 UhrApril um 19 UhrApril um 19 UhrApril um 19 UhrApril um 19 Uhr
ANDANDANDANDANDY IRY IRY IRY IRY IRVINE (Irland) und ÁLVINE (Irland) und ÁLVINE (Irland) und ÁLVINE (Irland) und ÁLVINE (Irland) und ÁLYTHYTHYTHYTHYTH
McCORMAMcCORMAMcCORMAMcCORMAMcCORMACK (Schottland) & CK (Schottland) & CK (Schottland) & CK (Schottland) & CK (Schottland) & TRIO-TRIO-TRIO-TRIO-TRIO-
NA MARSHALL (Irland)NA MARSHALL (Irland)NA MARSHALL (Irland)NA MARSHALL (Irland)NA MARSHALL (Irland)
Nach dem grandiosen Konzert vom
November 2021 wieder bei FiF zu
Gast: Andy IrvineAndy IrvineAndy IrvineAndy IrvineAndy Irvine, eine der einfluss-
reichsten Triebkräfte der neueren iri-
schen Folk-Szene. Er hat sich als Bou-
zouki-, Mandolinen- und Mandola-
spieler weltweit einen Namen ge-
macht, ist einer der großen irischen
Sänger und Gründungsmitglied der
legendären irischen Gruppen
Sweeney’s Men und Planxty, der auch
mit De Dannan und Paul Brady, mit
Patrick Street, Usher’s Island und

Mozaik spielte. Irvine gilt als ideen-
reicher Arrangeur, der es versteht,
traditionelles Material auf neue, fri-
sche Art zuzubereiten. Seine Lieder
sind Geschichten von politisch Ver-
folgten, von Emigranten, von Helden
der Arbeiterklasse, und von seiner
Erfahrung als fahrender Sänger, der
fast auf der ganzen Welt gesungen
hat. Er bekam 2018 von RTE-Radio
den Folk Award für sein Lebenswerk.
Ályth McCormackÁlyth McCormackÁlyth McCormackÁlyth McCormackÁlyth McCormack ist eine der führen-
den schottischen Interpretinnen gäli-
scher Songs, sie ist außerdem noch
Schauspielerin und war - last but not
least - die Sängerin der „Chieftains“,
einer der weltweit bekanntesten Irish

Folk Bands. Mit den „Chieftains“ tritt
sie in großen Hallen vor tausenden
von Menschen auf, denn die Band hat
Kultstatus. Ályth McCormack zieht
es dennoch immer wieder auf kleine-
re Bühnen, wo man direkt mit dem
Publikum kommunizieren und Stim-
mungen aufnehmen kann. Diese Inti-
mität ist ihr wichtig. Ályths Lieder,
gesungen in gälischer und in engli-
scher Sprache, sind sehr persönlich,
gehen unter die Haut, berühren und
machen nachdenklich. Im Gepäck hat
sie auch ihr neues Album, „Aig an
taigh“ (at home). Ályth McCormack
tritt mit ihrem Publikum in einen ruhi-
gen Dialog und schafft somit eine

ganz besondere Atmosphäre. Unter-
stützt wird sie dabei von TTTTTriona Mars-riona Mars-riona Mars-riona Mars-riona Mars-
hallhallhallhallhall, einer irischen Harfenistin der Ex-
traklasse. Triona war viele Jahre die
Harfenistin der „Chieftains“.
Das Konzert findet in der KASCH -
Konrad-Adenauer-Schule in Bad Hon-
nef, Rheingoldweg 16 / Bergstraße 21
statt. Der Eintritt kostet 15 Euro, er-
mäßigt 11 Euro. Der Eintritt ist bis
zum 14. Lebensjahr frei. Abendkas-
senkarten kosten 2,50 Euro mehr. Vor-
verkaufsmöglichkeiten: bei Guthy’s
Depot, Bahnhofstraße 8 und Stadt-
Info, Rathausplatz. Telefonische Vor-
bestellung: 02224/75011 oder
0176/63654368.

Klimaschutz in Bad Honnef
Bürgerinnen und Bürger starten in vier Teams mit der Umsetzung erster Maßnahmen
Endlich etwas tun, statt immer nur zu
diskutieren - das war und ist der
Wunsch vieler Bürgerinnen und Bür-
ger, wenn es um Themen des Klima-
schutzes geht. Echte „Macherinnen
und Macher“ mit Organisationsta-
lent und Tatkraft gibt es in Bad Hon-
nef viele, wie das breitgefächerte und
engagierte Ehrenamt im Stadtleben
seit Jahren beweist. Daher haben die
städtischen Ehrenamtskoordinatoren
und die Stabsstelle Klimaschutz und
Mobilität am vergangenen Mittwoch-
abend den Anstoß gegeben, das Eh-
renamt und die am Klimaschutz im
Stadtgebiet interessierten Personen
miteinander zu vernetzen. „Wir sind
Impulsgeber, wollen die Bürgerinnen
und Bürger in Kontakt bringen und
bei der Planung und Durchführung
eigener Maßnahmen und kleinerer
Projekte unterstützen“, erklärt Hol-
ger Heuser, Erster Beigeordneter der
Stadt Bad Honnef, das Konzept hinter
der Auftaktveranstaltung, an der über
40 Personen teilgenommen hatten.
„Der Wunsch, etwas vor Ort bewegen
zu wollen, ist spürbar und es haben
sich am Abend vier Teams geformt,
die eigene Teamcaptains ernannt ha-
ben und sich nun eigenständig den
ausgewählten Themen widmen wol-
len,“ so Heuser weiter. Die Bildung
und Koordination der Teams hat auf-
grund der gemeinsamen „Spielre-
geln“ des Abends, der ausdrücklich
kein Diskussionsforum für politische
Debatten über Ziele und Strategien
des Klimaschutzes sein sollte, mit we-
nigen Ausnahmen funktioniert. Im
Team „Energie“ ist eine Vortragsrei-

he zu den Themen Sanierung und
Energie aus der Bürgerschaft für die
Bürgerschaft geplant. So sollen kon-
krete Beispiele, Erfahrungsberichte
und Fachwissen ganz praxisnah ver-
mittelt werden. Dem Ausbau von Car-
und E-Car-Sharing und Nachbar-
schaftsautos, der Sensibilisierung für
den Radverkehr und der Werbung für
den ÖPNV will sich das neue Team
„Mobilität“ widmen. Ein weiteres
Team hat sich die „Anpassung an den
Klimawandel“ zur Aufgabe gemacht:
Begrünungskonzepte zur Speiche-
rung von Niederschlag und Reduzie-
rung von Hitze in der Stadt, Beetpa-
tenschaften und ein Bachfest zur Sen-
sibilisierung für den Schutz von Bä-
chen stehen auf der Agenda. Eine
weiteres Team bildet die sogenannte
„Kreativecke“: hier werden die Maß-
nahmen und Projekte zu Präsentatio-
nen aufgearbeitet, neue Kommuni-
kationskanäle erschlossen sowie Ak-
tionen geplant, um „stille Beteilig-
te“, die sich im Klimaschutz privat
engagieren, bislang aber nicht mit
anderen Akteurinnen und Akteuren
im Stadtgebiet vernetzt sind, für den
gemeinsamen Klimaschutz zu begeis-
tern. In insgesamt vier Teams wurden
Ideen gesammelt und konkrete Maß-
nahmen zum Klimaschutz im Stadt-
gebiet vereinbart. „Ziel der Maßnah-
men und Projekte ist es, das Thema
Klimaschutz in kleinen Schritten von
Bürgerinnen und Bürgern für Bürger-
innen und Bürger in die Stadtgesell-
schaft tragen zu lassen. Neben der
gegenseitigen Vernetzung und Moti-
vation sollen die Maßnahmen dazu

dienen, Klimaschutz auch sichtbar,
erlebbar und mitgestaltbar zu ma-
chen“, erklärt Kathrin Schmidt, Lei-
terin der Stabsstelle Klimaschutz und
Mobilität der Stadt Bad Honnef: „Es
wird einen regelmäßigen Austausch
mit der Stadt geben und die ersten
Kleingruppen werden bereits im April
mit ihrer konkreten Arbeit beginnen.“

Interessiere Bürgerinnen und Bürger
können jederzeit zu den Teams dazu-
stoßen, betonen Felix Trimborn und
Katja Hurrelmann, Ehrenamtskoordi-
natoren der Stadt Bad Honnef. Wer in
die Teams reinschnuppern oder gleich
aktiv mitarbeiten möchte, wird gebe-
ten, sich per E-Mail an
ehrenamt@bad-honnef.de zu melden.
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Treffen der Diabetes-Selbsthilfegruppe
Das Treffen der Diabetes-Selbsthil-
fegruppe verschiebt sich im April um
1 Woche auf Donnerstag, 13. April
um 19 Uhr im Katholischen Pfarr-
heim, Herresbacher Straße 3 in Kö-

nigswinter-Oberpleis. Es geht
diesmal um das Thema „Schilddrü-
se“, Erkrankungen der Schilddrüse
und Diabetes mellitus treten häufig
nebeneinander auf. Frau Dr. med.

Katharina Göhring, Fachärztin für
Innere Medizin, Diabetologie und En-
dokrinologie wird in ihrem Vortrag
mögliche Zusammenhänge erklären.
Hierzu eingeladen sind Menschen

mit Diabetes sowie deren Angehöri-
ge und Interessierte. Für die Teilnah-
me wird keine Gebühr erhoben.
Info: www.diabetiker-shg-
oberpleis.de

Dem wilden Müll auf der Spur
Die Kinder der Katholischen Grundschule Ittenbach waren
erschrocken, wie viel Müll unachtsam in die Natur geworden wird
(bk) Ittenbach. Ausgestattet mit
langen Zangen, Müllbeuteln und
gelben Warnwesten machten sie
sich auf den Weg. Die Schüler-
innen und Schüler der Katholi-
schen Grundschule Ittenbach
machten sich auf die Suche nach
unachtsam weggeworfenem Un-
rat. Sie wurden erwartungsgemäß
schnell fündig und die Zangen ka-
men zum Einsatz. 150 Schüler-
innen und Schüler aus sechs Klas-
sen durchkämmten den gesam-
ten Ort Ittenbach. Damit nahmen
sie wie jedes Jahr an der Aktion
„Frühjahrputz in Königswinter“ im
Rahmen der Säuberung im gesam-
ten Rhein-Sieg-Kreis, teil. „Unser
Ziel ist es, die Kinder für den Na-
tur- und Umweltschutz zu sensi-
bilisieren und damit für Nachhal-
tigkeit im eigenen Lebens- und
Erfahrungsraum, zu sorgen“, so
Katrin Habersaat, kommissarische
Schulleitung der Grundschule,
„Die Kinder gingen mit Elan zur
Sache, hatten viel Spaß an die-
sem Vormittag, waren zugleich
aber auch erschrocken, wie viel
Müll die Menschen in die Natur
werfen.“ Insgesamt 15 blaue Sä-
cke füllten sich schnell mit alten
Flaschen, jede Menge Plastiktei-
len und Zigarettenstummeln.
Darüber hinaus schleppten die
Schülerinnen und Schüler alte Eu-

Eine starke Truppe, die Schülerinnen und Schüler der Kath. Grundschule Ittenbach waren angetreten, um dieEine starke Truppe, die Schülerinnen und Schüler der Kath. Grundschule Ittenbach waren angetreten, um dieEine starke Truppe, die Schülerinnen und Schüler der Kath. Grundschule Ittenbach waren angetreten, um dieEine starke Truppe, die Schülerinnen und Schüler der Kath. Grundschule Ittenbach waren angetreten, um dieEine starke Truppe, die Schülerinnen und Schüler der Kath. Grundschule Ittenbach waren angetreten, um die
Natur von Müll zu befreienNatur von Müll zu befreienNatur von Müll zu befreienNatur von Müll zu befreienNatur von Müll zu befreien

Auch rund um die Kath. Kirche des Ortes waren die einzelnen KlassenAuch rund um die Kath. Kirche des Ortes waren die einzelnen KlassenAuch rund um die Kath. Kirche des Ortes waren die einzelnen KlassenAuch rund um die Kath. Kirche des Ortes waren die einzelnen KlassenAuch rund um die Kath. Kirche des Ortes waren die einzelnen Klassen
unterwegsunterwegsunterwegsunterwegsunterwegs

ropaletten, Reifen und einen Son-
nenschirm zur Sammelstelle auf
dem Schulhof. Die Sammelaktion
war im Vorfeld durch das Projekt-
thema „Müll“ intensiv begleitend
vorbereitet worden.
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Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
6 Uhr Die Stille der Osternacht -
Gottesdienst mit A.-K. Metz-Kle-
men u. E. Stenmans-Goerdeler

11 Uhr Traditioneller Ostergot-
tesdienst - Pfarrerin Janina
Haufe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril

17 Uhr Gemeindegebet
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr Ökumenisches Frie-
densgebet

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr Spiel, Spaß und Musik in
den Osterferien - für Grundschul-
kinder

Evang. Kirchengemeinde Oberkassel-Königswinter
Unsere Osterangebote
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     April um 23 Uhr:April um 23 Uhr:April um 23 Uhr:April um 23 Uhr:April um 23 Uhr: Os-
ternacht mit Abendmahl (Alte Kir-
che Oberkassel)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     April um 6 Uhr:April um 6 Uhr:April um 6 Uhr:April um 6 Uhr:April um 6 Uhr: Os-

termorgen mit Osterfrühstück -
beginnend vor der Friedhofskapel-
le Niederdollendorf
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     April um 9.30 UhrApril um 9.30 UhrApril um 9.30 UhrApril um 9.30 UhrApril um 9.30 Uhr:

Ostergottesdienst in der Großen
Kirche Oberkassel
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     April um 11 Uhr:April um 11 Uhr:April um 11 Uhr:April um 11 Uhr:April um 11 Uhr: Os-
tergottesdienst in der Christus-

kirche, Königswinter-Altstadt
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 10. 10. 10. 10. 10.     April um 11 Uhr:April um 11 Uhr:April um 11 Uhr:April um 11 Uhr:April um 11 Uhr:
Familiengottesdienst im Gemein-
dezentrum Dollendorf

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr Gottesdienst am Oster-
sonntag m. T. - Pfarrer Leckner
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr Internationale Koch-
gruppe
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr Frauenfrühstück

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr Gottesdienst am Oster-
sonntag m. T. - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr Frauen lesen Literatur

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr Frauen lesen die Bibel
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
20 Uhr Gottesdienst zur Ostern-
acht mit Osterfeuer - Pfarrerin
Krüger
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr Literaturkreis
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril

18 Uhr Benefizkonzert zuguns-
ten der Ukrainehilfe - Werke von
u.a. Bach, Chopin und Mozart -
es werden auch selten gespiel-
te Werke für Klavier zu vier Hän-
den vorgetragen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl -
Pfarrer i. R. Schmitz

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
12 Uhr Hon Segnung der Oster-
speisen
21 Uhr Aeg Feier der Ostern-
acht
21 Uhr Sel Feier der Osternacht
21 Uhr Hon Feier der Osternacht
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr Aeg Hochamt
9.30 Uhr Rhö Familienmesse an-
schl. Eiersuchen für die Kinder

11.30 Uhr Hon Hochamt
18.30 Uhr Hon Hl. Messe
MMMMMontag,ontag,ontag,ontag,ontag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr Sel Hl. Messe mit „Je-
sus Voices“
11.30 Uhr Hon Familienmesse
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
17.45 Uhr Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr Sel Hl. Messe

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Rhö Hl. Messe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr Sel Hl. Messe Frauenge-
meinschaft St. Anna
18 Uhr Hon Vesper
18.30 Uhr Hon Hl. Messe
19 Uhr Sel-M Friedensgebet
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet

Gemeinden an Sieg und Rhein -
Termine im April
Zum Benefizkonzert zum Geden-Zum Benefizkonzert zum Geden-Zum Benefizkonzert zum Geden-Zum Benefizkonzert zum Geden-Zum Benefizkonzert zum Geden-
ken an den Kriegsausbruchken an den Kriegsausbruchken an den Kriegsausbruchken an den Kriegsausbruchken an den Kriegsausbruch in der
Ukraine lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Siebengebirge ein.
Am Freitag, 14. April, 18 Uhr, spie-
len in der Stieldorfer Kirche, Oe-
linghovener Straße 38, 53639 Kö-
nigswinter, Sebastian Lingnau und
Nataliia Semenova (Klavier).
Detai ls :https: / /www.ekis i .de/
benefizkonzert-zum-gedenken-

an-den-kriegsausbruch-in-der-
ukraine
Zum offenen SingenZum offenen SingenZum offenen SingenZum offenen SingenZum offenen Singen lädt die Evan-
gelische Kirchengemeinde Bad
Honnef regelmäßig ein. Aus voller
Kehle singen - das ist wieder mög-
lich am Montag, 17. April, 19 Uhr,
Gemeindesaal, Luisenstraße Lui-
senstraße 15, 53604 Bad Honnef.
Web: https://www.ev-kirche-bad-
honnef.de
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Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius Oberpleis, St. Michael Uthweiler, St. Margareta Stieldorf, St.
Joseph Thomasberg, St. Judas Thadd. Heisterbacherrott, Zur schmerzhaften Mutter
Ittenbach, St. Mariä Himmelfahrt Eudenbach

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     April KarsamstagApril KarsamstagApril KarsamstagApril KarsamstagApril Karsamstag
9 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Laudes
21 Uhr St. Pankratius Osternacht-
feier
21 Uhr St. Margareta Osternacht-
feier
21 Uhr St. Joseph Osternachtfeier
21 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Os-
ternachtfeier
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     April OstersonntagApril OstersonntagApril OstersonntagApril OstersonntagApril Ostersonntag
8 Uhr St. Michael Uth Hl. Messe
9.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt

Hl. Messe
10 Uhr Kapelle Eisbach Auferste-
hungsgottesdienst
11 Uhr St. Judas Thaddäus Hl.
Messe/parallel Kindergottes-
dienst im Thadd.Treff
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 10. 10. 10. 10. 10.     April OstermontagApril OstermontagApril OstermontagApril OstermontagApril Ostermontag
9.30 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
11 Uhr St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Hl.
Messe
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril

9 Uhr St. Margareta Hl. Messe
9 Uhr St. Joseph Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
18 Uhr Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
19 Uhr Kapelle Vinxel Wortgot-
tesdienst
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
7.20 Uhr Nikolauskapelle Mor-
genlob
9 Uhr St. Mariä Himmelfahrt Hl.

Messe
18.30 Uhr St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
17.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Kirche für Kids
19 Uhr St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
19 Uhr Kapelle Eisbach Abend-
gottesdienst

Swimathlon zum Ferienstart
TRI POWER Nachwuchs in Bonn auf dem Podium
Zum Start der Osterferien hieß
es für neun Athletinnen und Ath-
leten beim Swimathlon schwim-
men und laufen, statt ausschla-
fen. Nach kurzer Anreise zum
Sportpark Nord nach Bonn hieß
es für die jüngsten Triathleten
von TRI POWER Rhein-Sieg Mat-
theo Kuhn und Joel Meckel
(Schüler C) 100 Meter Schwim-
men und 400m Laufen. Hochzu-
frieden verabschiedeten sich
beide mit einer weiteren Me-
daille in die Ferien. Für unsere
Schüler B (2013/2012) ging es
im Anschluss über die 200 Me-
ter Schwimmen und 1000 Meter
Laufen an den Start. Mit einer
tollen neuen Bestzeit auf der
50m-Bahn wurde Lars Winter
bester TRI POWER-Athlet auf
Platz 5 (Schwimmen: 2:57 Lau-
fen: 4:07). Fred Mingers, Ben
Fußhöllen, Jan Esau und Emma
Meckel verbesserten ebenfalls
ihre Schwimmzeiten. Erfolgreich
gingen auch die beiden Rössel-
Brüder in die Ferien. In einem
spannenden Rennen holte sich
Ben (Schüler A) den Sieg nach
400 Meter Schwimmen (5:18) und
2500 Meter Laufen (10:02). Über
die gleiche Distanz wurde sein
älterer Bruder Tim, der schon bei
der NRW Kadersichtung drei Wo-

chen zuvor glänzte in der Jugend
B (Schwimmen 4:59 Laufen: 9:22)
nach der besten Schwimmzeit des

Tages Gesamtdritter. Motiviert
durch die Erfolge, geht es in den
Ferien an das Training auf dem

Rad, um auch beim ersten Du-
athlon dieses Jahres in Hamm an
diese Erfolge anzuknüpfen. (lw)

Die Jüngsten von TRI POWER im Bonner Sportpark NordDie Jüngsten von TRI POWER im Bonner Sportpark NordDie Jüngsten von TRI POWER im Bonner Sportpark NordDie Jüngsten von TRI POWER im Bonner Sportpark NordDie Jüngsten von TRI POWER im Bonner Sportpark Nord
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W W W. B E T T E N - S TA R . D E  

S I E G B U R G Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 / 5 76 76
B A D  H O N N E F - R O T T B I T Z E  Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411 
www.facebook.com/bettenstar, SR Betten Vertriebs GmbH

I N  A L L E N  F I L I A L E N  K Ö N N E N  S I E  D I E  N E U E  M AT R AT Z E  
B O D Y P U R - S P R I N G  6 0 0  S C H O N  P R O B E L I E G E N !

Pünktlich zum Jubiläumsjahr präsentiert Inhaber Andeas Steffen sein neues Schlafsystem Bodypur-Spring 600.
Basierend auf sein Erfolgsmodell Bodypur wurde ein spezielles Federsystem mit  64-Federn aus hochwertigem
Kunststoff in die Matratze eingebaut. Diese Federn sind mit 3 unterschiedlichen Härtegrade versehen. 
So können in den Zonen Schulter-Lordose- u. Beckenbereiche unterschiedliche Federstärken eingebaut 
werden. Das Bodypur-Spring-System wird im April dieses Jahres in Serie gehen. 

MATRATZE BODYPUR-SPRING 600

N E U E  M AT R AT Z E  

P R O B E L I E G E N !

S T R Ä S S L E  R E L A X -
S E S S E L  N O R A
manuell oder motorisch verstellbar

B E T T  E L E M E N T S

3 0 J A H R E B E T T E N S T A R  
D A S  F E I E R N  W I R  I N  A L L E N  F I L I A L E N !

Bodypur-
Spring 600

Kein Sieger im Siebengebirgsduell
FV Bad Honnef und TuS 05 Oberpleis trennen sich 2:2

(bk) Bad Honnef. Das Landesliga-Team
aus Bad Honnef hätte gerne alle drei
Punkte aus dem Derby gegen den TuS
05 Oberpleis behalten. In den ver-
gangenen Spielen taten sich Ober-
pleiser stets schwer im Siebengebirgs-
derby gegen den HFV. Während die
Honnefer mit dem Klassenerhalt zu
kämpfen und sich im Tabellenkeller
festgebissen haben, spielt der TuS 05
Oberpleis eine eher durchwachsene
Saison. Somit war eine spannende

Partie zu erwarten. Der Gastgeber
aus der Bäderstadt musste in 21. Mi-
nute den ersten Gegentreffer verkraf-
ten. Nikolas Klosterhalfen brachte den
TuS 05 mit 1:0 in Führung. Doch der
HFV stemmte sich gegen eine weite-
re Niederlage. Durch einen Elfmeter
konnte Tobias Reuter in der 25. Mi-
nute zum 1:1 ausgleichen. Weitere
Chancen konnten auf beiden Seiten
bis zum Halbzeitpfiff nicht zu weite-
ren Toren genutzt werden. Somit ging

man mit dem 1:1 in die Halbzeitpau-
se. In der 69. Minute keimte dann
beim Gastgeber wieder Hoffnung auf.
Atemlefeh Etiordem Konrad Morfan
brachte den HFV mit 2:1 in Führung.
Nach der Halbzeit hatte TuS-Trainer
Markus Voike seinen Stürmer Ason-
ganyi Defang ins Spiel gebracht. Die-
se Einwechslung zahlte sich in der 82.
Minute für den TuS 05 aus. Defang
erzielte das 2:2. Es war ein ausgegli-
chenes Spiel über 90 Minuten. Somit

entsprach dieses 2:2, dass bis zum
Abpfiff Bestand hatte, durchaus dem
Spielverlauf. In der Tabelle nutzte die-
ses Ergebnis beiden Mannschaften
wenig. Der TuS 05 Oberpleis bleibt
auf seinem 10. Tabellenplatz, wäh-
rend der FV Bad Honnef weiterhin
den letzten, den 16. Tabellenplatz,
belegt. Nach dem Osterwochenende
geht es für den HFV zum SV Alten-
berg, während der TuS 05 den SSV
Merten in der Basalt-Arena empfängt.

Ein offener Schlagabtausch zwischen den beiden Teams aus demEin offener Schlagabtausch zwischen den beiden Teams aus demEin offener Schlagabtausch zwischen den beiden Teams aus demEin offener Schlagabtausch zwischen den beiden Teams aus demEin offener Schlagabtausch zwischen den beiden Teams aus dem
Siebengebirge, der oftmals durch die Mitte geführt wurdeSiebengebirge, der oftmals durch die Mitte geführt wurdeSiebengebirge, der oftmals durch die Mitte geführt wurdeSiebengebirge, der oftmals durch die Mitte geführt wurdeSiebengebirge, der oftmals durch die Mitte geführt wurde Das 2:1 machte dem HFV zwischenzeitlich wieder Hoffnung auf den SiegDas 2:1 machte dem HFV zwischenzeitlich wieder Hoffnung auf den SiegDas 2:1 machte dem HFV zwischenzeitlich wieder Hoffnung auf den SiegDas 2:1 machte dem HFV zwischenzeitlich wieder Hoffnung auf den SiegDas 2:1 machte dem HFV zwischenzeitlich wieder Hoffnung auf den Sieg
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Es wird Zeit für  
FRÜHLINGSGEFÜHLE!

Familienbetrieb 
seit 1949

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGE

Dragons knacken Rekord
Über 270 Kinder waren bei der „Aufgehende Sterne“ am Menzenberg mit dabei

(bk) Bad Honnef. Die zweite Auflage
der „Aufgehenden Sterne“ übertraf
alle Erwartungen. Über 270 Kinder
waren dem Aufruf der Dragons
Rhöndorf gefolgt und hatten sich
am vergangenen Sonntag angemel-
det, um in der Menzenberger Sport-
halle an einem Schnupperkurs in
Sachen Basketball teilzunehmen.
Rund 500 begeisterte Eltern runde-
ten die gelungene Veranstaltung
ab, gleichbedeutend mit einer neu-
en Rekordmarke, was die
Teilnehmer*innen- sowie Zuschau-
erzahl betraf. Es war ein Event der
Superlative. Die Dragons sind bei
der Förderung des Kindersports also
auf dem richtigen Weg. Insgesamt
elf Teams verschiedener Grund-
schulen aus der Region Bad Honnef
waren Bundeslandübergreifend mit
Mannschaften angetreten und ma-
ßen sich bei elementaren Basket-
ball-Drills. Die beiden Punkbesten
Teams traten im großen Finale in
einem Spiel gegeneinander an, um
den Sieger 2023 zu ermitteln. Wie
die Profis liefen die Kleinen aufs
Parkett und genossen sichtlich die
Anfeuerung der großartigen Kulis-
se auf den Rängen. Im Rahmenpro-
gramm präsentierte die „Kreisspar-
kasse Köln“ Cheerleader-AG der

St. Martinus Grundschule ein ge-
konntes Showprogramm. Am Ende
triumphierte die St. Johannes
Grundschule Erpel in einer leiden-
schaftlichen und spannenden Be-
gegnung knapp über die Kath.
Grundschule Oberpleis/Eudenbach.
Der Jubel bei der Pokal Übergabe
kannte keine Grenzen. Den dritten
Platz teilten sich die Grundschule
Oberdollendorf und Am Sonnenberg
Unkel, belohnt mit einer Bronze -
Medaille. Überhaupt konnte sich
jedes Kind am Ende des Tages über
eine Tüte mit kleinen Überraschun-
gen freuen. Die aufgeregte Stim-
mung bei den Kids war großartig
und überzeugte auch die Förderer,
ohne die eine Veranstaltung dieser
Größenordnung nicht möglich wäre.
An dieser Stelle geht ein besonde-
rer Dank an die Kreissparkasse
Köln, die RKG Rheinische Kraftwa-
gengesellschaft sowie die BARMER
Krankenkasse aus Bad Honnef. Die
Schirmherrschaft übernahm tradi-
tionell Otto Neuhoff, Bürgermeis-

ter der Stadt Bad Honnef. Auch er
war von dem bunten Treiben beein-
druckt: „Ich habe als Kind auch
immer gerne Sport betrieben, da-
her weiß ich wie wichtig solche Ver-
anstaltungen sind. Darum unterstüt-
zen wir auch in Zukunft die sportli-
che Förderung in Bad Honnef wo
immer wir können.“ Mini-Koordi-
nator und Projektleiter Lotola Ots-
humbe begrüßte die Kinder mit den
Worten: „Ihr seid schon jetzt alle
Gewinner!“ und fügte hinzu: „Es
würde mich persönlich sehr freuen,
wenn viele von euch Spaß am Bas-
ketball entwickeln und Teil unserer
Vereinsfamilie werden.“ Der erste
Vorstandsvorsitzende des Dragons
Rhöndorf 1912 e.V. Klaus Beyde-
müller beglückwünschte die Eltern
zur Entscheidung, ihre Kinder zum
Schnupperkurs und Wettkampf an-
gemeldet zu haben. „Basketball
stärkt die mentalen, koordinativen
sowie sozialen Fähigkeiten und ver-
bessert letztendlich auch die schu-
lische Leistungsfähigkeit der Kin-
der.“ Nicht zuletzt war die Leistung
aller Helferinnen und Helfer zu nen-
nen, denn ohne sie hätten die „Auf-
gehenden Sterne“ bei weitem nicht
so hell geleuchtet. Den größten
Dank bescherten jedoch hunderte
von vor Glück glänzende Kinderau-
gen. Auch wenn hinterher alle ziem-
lich geschafft waren, eines steht
fest: Der Aufwand hat sich mal

Über 270 Kinder waren dem Aufruf der Dragons Rhöndorf gefolgtÜber 270 Kinder waren dem Aufruf der Dragons Rhöndorf gefolgtÜber 270 Kinder waren dem Aufruf der Dragons Rhöndorf gefolgtÜber 270 Kinder waren dem Aufruf der Dragons Rhöndorf gefolgtÜber 270 Kinder waren dem Aufruf der Dragons Rhöndorf gefolgt

Ein umfassendes Begleitpro-Ein umfassendes Begleitpro-Ein umfassendes Begleitpro-Ein umfassendes Begleitpro-Ein umfassendes Begleitpro-
gramm kam bei den Kids sehrgramm kam bei den Kids sehrgramm kam bei den Kids sehrgramm kam bei den Kids sehrgramm kam bei den Kids sehr
gut angut angut angut angut an

wieder gelohnt und es werden be-
stimmt nicht die letzten „Aufge-
henden Sterne“ gewesen sein.
Insgesamt nahmen die Grundschu-
len St Johannes Erpel, Am blauen
See Vettelschoss, Gebrüder-Grimm
Rheinbreitbach, Am Sonnenberg
Unkel, die St. Martinusschule, die
Montessori Grundschule Bad Hon-
nef, die Kath. Grundschule Ober-
pleis und Eudenbach, die Grund-
schule Oberdollendorf, die Theodor-
Weinz Aegidienberg, die Löwen-
burgschule Rhöndorf und Rommers-
dorf, teil.

Die jungen Basketballer*innenDie jungen Basketballer*innenDie jungen Basketballer*innenDie jungen Basketballer*innenDie jungen Basketballer*innen
spielten ihr Turnier ausspielten ihr Turnier ausspielten ihr Turnier ausspielten ihr Turnier ausspielten ihr Turnier aus
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Mit dem Frühling zieht Frische in die huma ein

Bunt und vielfältig, frisch und knackig: Das Angebot an frischem Obst und Gemüse ist riesig. Viele ProdukteBunt und vielfältig, frisch und knackig: Das Angebot an frischem Obst und Gemüse ist riesig. Viele ProdukteBunt und vielfältig, frisch und knackig: Das Angebot an frischem Obst und Gemüse ist riesig. Viele ProdukteBunt und vielfältig, frisch und knackig: Das Angebot an frischem Obst und Gemüse ist riesig. Viele ProdukteBunt und vielfältig, frisch und knackig: Das Angebot an frischem Obst und Gemüse ist riesig. Viele Produkte
kommen aus der Region, auch das Bio-Sortiment ist groß. Fotos: Jost Hurler Beteiligungs und Verwaltungskommen aus der Region, auch das Bio-Sortiment ist groß. Fotos: Jost Hurler Beteiligungs und Verwaltungskommen aus der Region, auch das Bio-Sortiment ist groß. Fotos: Jost Hurler Beteiligungs und Verwaltungskommen aus der Region, auch das Bio-Sortiment ist groß. Fotos: Jost Hurler Beteiligungs und Verwaltungskommen aus der Region, auch das Bio-Sortiment ist groß. Fotos: Jost Hurler Beteiligungs und Verwaltungs
GmbH & Co KGGmbH & Co KGGmbH & Co KGGmbH & Co KGGmbH & Co KG

Anzeige

Gute Nachrichten zu Ostern: DieGute Nachrichten zu Ostern: DieGute Nachrichten zu Ostern: DieGute Nachrichten zu Ostern: DieGute Nachrichten zu Ostern: Die
neueneueneueneueneue,,,,, topmoderne  topmoderne  topmoderne  topmoderne  topmoderne ALDI SÜDALDI SÜDALDI SÜDALDI SÜDALDI SÜD
Filiale in der huma Shopping-Filiale in der huma Shopping-Filiale in der huma Shopping-Filiale in der huma Shopping-Filiale in der huma Shopping-
welt hat eröffnet und bringtwelt hat eröffnet und bringtwelt hat eröffnet und bringtwelt hat eröffnet und bringtwelt hat eröffnet und bringt
ein großes Lebensmittel- undein großes Lebensmittel- undein großes Lebensmittel- undein großes Lebensmittel- undein großes Lebensmittel- und
FFFFFrischeangebot ins Centerrischeangebot ins Centerrischeangebot ins Centerrischeangebot ins Centerrischeangebot ins Center..... Der Der Der Der Der
neue EDEKA wird in wenigenneue EDEKA wird in wenigenneue EDEKA wird in wenigenneue EDEKA wird in wenigenneue EDEKA wird in wenigen
WWWWWochen eröffnen und das ochen eröffnen und das ochen eröffnen und das ochen eröffnen und das ochen eröffnen und das An-An-An-An-An-
gebot komplettieren.gebot komplettieren.gebot komplettieren.gebot komplettieren.gebot komplettieren.
Seit zwei Wochen können die
Einwohnerinnen und Einwohner
Sankt Augustins sowie Besu-
cherinnen und Besucher der
huma Shoppingwelt nun im neu-
en ALDI SÜD einkaufen. Es er-
wartet sie ein großes Sortiment
an Lebensmitteln - darunter vie-
le Bio- und regionale Produkte -
und Convenience Food, Haus-
haltswaren und Drogerieartikeln
in hoher Qualität zu günstigen
Preisen. Jetzt kann man in der
huma nicht nur entspannt bum-
meln und shoppen, sich mit
Freunden auf Kaffee und Kuchen,
zum Frühstücken oder Mittag-
essen treffen oder - gerade jetzt
in den Osterferien - einfach mal
eine schöne Zeit mit der Familie
verbringen... Man kann dabei
auch den Lebensmitteleinkauf
gleich mit erledigen.
Dass der neue ALDI SÜD sehn-
lichst erwartet wurde, zeigte sich
gleich am Eröffnungstag, am
23. März. In der Filiale herrschte
reges Treiben, schon die ersten
Besucherinnen und Besucher wa-
ren begeistert: „Der neue ALDI
SÜD ist super“, sagt Fatih Y., der
mit Freundinnen vorbeigekom-
men ist. „Modern eingerichtet,
groß und übersichtlich. Am bes-
ten gefallen mir die frischen
Backwaren von der Selbstbedie-
nungstheke. Wir kommen immer
in unserer Mittagspause in die
huma, da ist der neue ALDI SÜD
jetzt eine super Quelle fürs Mit-
tagessen.“ Besonders praktisch
findet das Trio, „dass man im
Parkhaus zwei Stunden kosten-
los parken kann. So lohnt es sich
für uns, auch für einen kurzen
Einkauf herzukommen.“ Auf meh-
reren Ebenen stehen im huma
Parkhaus über 2.300 Parkplätze
zur Verfügung - teilweise sogar
ebenerdig zum neuen ALDI SÜD,
sodass man auf kurzen Wegen
auch noch Zeit sparen kann.
Oft hervorgehoben wurde das
große, vielfältige Angebot im
neuen ALDI SÜD. „Mir gefällt
besonders das frische Obst und
Gemüse“, sagt Maria M. „Die
Auswahl ist super, sie haben

„Perfekt für die Mittagspause.“ Kunde Fatih Y.„Perfekt für die Mittagspause.“ Kunde Fatih Y.„Perfekt für die Mittagspause.“ Kunde Fatih Y.„Perfekt für die Mittagspause.“ Kunde Fatih Y.„Perfekt für die Mittagspause.“ Kunde Fatih Y.

„Ein Lebensmittelgeschäft ist wichtig!“ Florian Wehrenpfennig,„Ein Lebensmittelgeschäft ist wichtig!“ Florian Wehrenpfennig,„Ein Lebensmittelgeschäft ist wichtig!“ Florian Wehrenpfennig,„Ein Lebensmittelgeschäft ist wichtig!“ Florian Wehrenpfennig,„Ein Lebensmittelgeschäft ist wichtig!“ Florian Wehrenpfennig,
Rathaus ApothekeRathaus ApothekeRathaus ApothekeRathaus ApothekeRathaus Apotheke

sogar frisches Sushi“ freut sich
Inessa W. „Da wir direkt nebenan
Schule haben, können wir immer
in der Pause herkommen“ erklärt
sie. Ihre Freundin Isabel B. ergänzt:
„Ich glaube, die Abteilung mit den
frischen Backwaren wie Pizza und
Brötchen wird meine neue Lieb-

lingsabteilung. Superpraktisch für
die Schule. Und es ist günstiger.“
Ist der neue ALDI SÜD ein Grund,
künftig noch häufiger in der vor-
beizuschauen? „Auf jeden Fall!“
bestätigt Maria M. „In der huma
bekommt man einfach das Kom-
plettpaket: alles von Lebensmit-

teln über Kleidung bis hin zu
Elektronik“, sagt sie strahlend.
„Wir kommen ohnehin schon fast
jeden Tag her“, gestehen Inessa
W. und Isabell B. lachend.
„Ich gehe gerne hier shoppen,
zum Beispiel bei H&M oder
New Yorker. Aber ich verbringe
auch Zeit mit Freunden hier.“
Auch die Mieterinnen und Mie-
ter der huma freuen sich, dass
nun wieder mehr Frische und
Leben in die Straßenebene ein-
zieht - etwa Florian Wehrenpfen-
nig, Inhaber der Rathaus Apo-
theke. „Da unsere Apotheke
direkt neben real lag, waren die
vergangenen Monate nicht
leicht. Und unsere Kunden ha-
ben schon seit Wochen gefragt,
wann es endlich losgeht.
Viele sind ja gerade wegen des
praktischen Pakets aus Lebens-
mitteln und anderen Stores wie
Fashion, Elektronik und Beauty
in die huma gekommen.“ Sabine
und Kees Geerlings von Blumen
Madeliefje sehen das genauso:
„Es gibt einfach nichts Ver-
gleichbares in der Nähe“, weiß
die Inhaberin.
Andreas Weissenberger von
Intersport ergänzt: „Die huma
ist ein wirklich schönes und
modernes Center mit tollen
Einkaufsmöglichkeiten.
Es gibt für jeden etwas - für
Groß und Klein. Die vielseitigen
Geschäfte in der großen und
ansprechend gestalteten Mall
laden einfach jeden zum Shop-
pen ein. Leicht erreichbar mit
Auto, Fahrrad oder Straßenbahn.
Und immer wettergeschützt.
Was will man mehr?“
Könnte es ein besseres Schluss-
wort geben? Die huma wünscht
frohe Ostern und freut sich auf
Ihren Besuch.
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Eine solide Leistung gegen den Tabellenführer
Sportfreunde Aegidienberg trotzen dem
Favoriten, dem 1. FC Niederkassel II, und sichern sich einen Punkt

(bk) Aegidienberg. Im Hinspiel
konnte der Gegner der Sport-
freunde Aegidienberg noch eini-
ges für seine positive Tordiffe-
renz tun. Die Sportfreunde gin-
gen gegen den 1. FC Niederkas-
sel II mit 2:8 unter. Somit war
SFA-Trainer Daniel Palm gewarnt.
Doch er hatte sein Team für das
Rückspiel auf eigenem Platz gut
eingestellt. Die Anfangsphase
des Spiels am vergangenen Wo-
chenende war von Toren gekenn-
zeichnet die aufgrund von Elfme-
terentscheidungen entstanden.
Zuerst wurde den Gästen aus
Niederkassel ein Elfer zugespro-
chen, den Fatih Tuysuz in der 9.
Minute verwandelte. Der Tor-
schütze sollte im Laufe des Spiels
noch eine wichtige Rolle spielen.
Doch erst einmal war der Gast-
geber am Zuge. Auch Aegidien-
berg erhielt die Chance, einen
Elfmeter zum Ausgleich zu nut-
zen. Tobias Krehwinkel trat an
und überlistete den Gäste-Kee-
per in der 18. Minute. Damit war
das Spiel mit 1:1 wieder ausge-
glichen. In der 30. Minuten gin-
gen dann die Gastgeber in Füh-
rung. Niklas Braun erzielte das
2:1. In der 4. Minute der Nach-
spielzeit war es wiederum der
Niederkasseler Tuysuz, der die
Aegidienberger Führung egali-
sierte. Beim Spielstand von 2:2
ging es in die Halbzeitpause. Mit
seinem dritten Tor schoss Tuysuz
die Gäste erneut in Führung. Das
3:2 fiel in der 57. Minute. Ein
weiteres Tor fiel in der 64. Minu-
te. Dieses mal wieder für die
Sportfreunde. Dennis Conee
schloss erfolgreich ab. In der 74.
Minute schlug es erneut im Kas-
ten der Sportfreunde ein. Aloy
Okechi Ihenacho brachte Nieder-
kassel ein weiteres Mal in Füh-

rung. Das 4:3 für die Gäste fiel in
der 74. Minute. Mit einem Elfme-
ter wurde dann der Endstand her-
gestellt. Dennis Connee trat in
der 80. Minute für die Aegidien-
berger an und glich zum 4:4 aus.
In der verbleibenden Spielzeit fiel
kein weiteres Tor mehr. Damit
hatten sich die Sportfreunde ge-
gen einen vermeidlichen stärke-
ren Gegner erfolgreich behaup-
tet. Trotz dieses einen Punktes
rutschen die Sportfreunde um ei-
nen auf den 10. Tabellenplatz ab,
Niederkassel behauptet weiterhin
die Tabellenführung. Am 16. April
heißt der nächste Gegner wieder
FC Niederkassel, diesmal die Her-
ren I.. In diesem Auswärtsspiel tref-
fen die Sportfreunde Aegidienberg
auf den aktuell Tabellendritten in
der Kreisliga A.

Hier können die Sportfreunde ein Tor bejubelnHier können die Sportfreunde ein Tor bejubelnHier können die Sportfreunde ein Tor bejubelnHier können die Sportfreunde ein Tor bejubelnHier können die Sportfreunde ein Tor bejubeln

Der Niederkasseler Torwart war über weite Strecken des Spiels perma-Der Niederkasseler Torwart war über weite Strecken des Spiels perma-Der Niederkasseler Torwart war über weite Strecken des Spiels perma-Der Niederkasseler Torwart war über weite Strecken des Spiels perma-Der Niederkasseler Torwart war über weite Strecken des Spiels perma-
nent gefordertnent gefordertnent gefordertnent gefordertnent gefordert

Immer wieder kam der Gastgeber zu vielversprechenden ChancenImmer wieder kam der Gastgeber zu vielversprechenden ChancenImmer wieder kam der Gastgeber zu vielversprechenden ChancenImmer wieder kam der Gastgeber zu vielversprechenden ChancenImmer wieder kam der Gastgeber zu vielversprechenden Chancen
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HFV-Reserve verspielt eine Halbzeitführung
Gegen den FC Hertha Rheidt II verliert der FV Bad Honnef II mit 2:4

(bk) Bad Honnef. Die HFV-Reserve
spielte am vergangenen Sonntag eine
gute erste Halbzeit, brach denn je-
doch in den zweiten 45. Minuten ge-
gen den FC Hertha Rheidt II ein. Es
war ein Spiel zweier Mannschaften,
die sich beide im Tabellenkeller der
Kreisliga B aufhalten, mit leichten
Vorteilen für die Gäste, die momen-
tan lediglich an den Abstiegsplätzen
kratzen. Honnef belegt einen dieser
Plätzen und somit war ein Sieg für
dieses Team besonders wichtig. Im

Hinspiel wurde bereits deutlich, dass
beide Teams einen vergleichbaren Leis-
tungsstand aufweisen, das Spiel en-
dete damals 1:1. Den besseren Start
hatte diesmal der Gastgeber. Die HFV-
Reserve ging durch einen Treffer von
Joel Jan Hoffmann in der 34. Minute
mit 1:0 in Führung. Wenig später, in
der 38. Minute, erhöhte Enrico da
Silva Filipe auf 2:0 für den Gastgeber.
Diesen Vorsprung konnte die HFV-
Reserve jedoch nicht in Halbzeitpau-
se retten. In der 2. Minute der Nach-

spielzeit verkürzte der Rheidter Do-
minik Rettig auf 1:2. Nun galt für die
Gastgeber, diesen knappen Vorsprung
zu halten. Doch dies misslang gänz-
lich. In der 59. Minute konnte Hertha
Rheidt zum 2:2 ausgleichen und nur
zwei Minuten später durch Johannes
Theisen gar mit 3:2 in Führung gehen.
Es lief bereits die Nachspielzeit und
alle Bemühungen der Hausherren
scheiterten zumindest noch einen
Punkt zu retten. Derweil waren es
erneut die Gäste, die durch Alexan-

der Kober in der 93. Minute noch auf
4:2 erhöhen konnten. Es waren zwei
vollkommen unterschiedliche Halb-
zeiten, die den Fans auf beiden Sei-
ten geboten wurden. Die Punktaus-
beute für den HFV war dahin, der FC
Hertha Rheidt konnte über die wich-
tigen drei Punkte jubeln. Am nächs-
ten Wochenende kommt es dann zum
Aufeinandertreffen der beiden Reser-
ve-Teams aus dem Siebengebirge.
Der HFV gastiert dann beim TuS 05
Oberpleis.

In der 1. Halbzeit hatte die HFV-Reserve zahlreiche gute ChancenIn der 1. Halbzeit hatte die HFV-Reserve zahlreiche gute ChancenIn der 1. Halbzeit hatte die HFV-Reserve zahlreiche gute ChancenIn der 1. Halbzeit hatte die HFV-Reserve zahlreiche gute ChancenIn der 1. Halbzeit hatte die HFV-Reserve zahlreiche gute Chancen
Mit zunehmender Spieldauer wurde es immer gefährlicher vor dem TorMit zunehmender Spieldauer wurde es immer gefährlicher vor dem TorMit zunehmender Spieldauer wurde es immer gefährlicher vor dem TorMit zunehmender Spieldauer wurde es immer gefährlicher vor dem TorMit zunehmender Spieldauer wurde es immer gefährlicher vor dem Tor
des Gastgebersdes Gastgebersdes Gastgebersdes Gastgebersdes Gastgebers
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Eudenbacher Kicker weiterhin erfolgreich
Nach der letzten Niederlage gegen Hurst-Roßbach
bog der TuS Eudenbach wieder auf die Siegerstraße ein

(bk) Eudenbach. Die Spieler des
TuS Eudenbach liefern in der ak-
tuellen Saison einen durchaus
erfrischenden Fußball ab. Die
Zuschauer in der Jean-Dohle-
Sportanlage konnten sich
bislang nicht über die Toraus-
beute ihrer Mannschaft bekla-
gen. Vor dem Spiel gegen GW
Mühleip trafen die Spieler
bereits 76 mal erfolgreich ins
gegnerischen Tor. Daran wollte
die Mannschaft auch im vergan-
genen Heimspiel festhalten.
Nach 90 Minuten war dies auch
weiteres Mal gelungen. Einen
großen Anteil an dem 5:2-Erfolg
gegen Mühleip hatte Yorma
Kunz Gracia, der gleich viermal
den gegnerischen Torhüter be-
zwingen konnte. Bereits in der
9. Spielminuten erhielte der
Gastgeber einen Elfmeter zuge-
sprochen. Gracia trat an und
verwandelte den Strafstoß zur
1:0-Führung. In der Folge domi-
nierten die Eudenbacher das
Spiel und wurde in der 33. Mi-
nuten für ihre effektive Spiel-
weise belohnt. Philipp Schwan
erhöhte auf 2:0. Nur vier Minu-
ten schlug der Matchwinner des
Tages, Gracia, erneut zu. Damit
stand es bereits 3:0. Mit diesem
Zwischenstand ging es in die
Halbzeitpause. In der zweiten
Halbzeit waren es die Gäste, die
sich bei einem zugesprochenen
Elfmeter versuchen durften. To-
bias Frobeen verwandelte den
Elfer in der 59. Minute und ver-
kürzte damit auf 1:3. Doch der
Eudenbacher Sieg geriet
dadurch nicht in Gefahr, Yorma
wirbelte ja immer noch über den
Platz. In der 61. Minute stellte
er dann auch den Abstand wieder
her und erzielte das 4:1. Nach-
dem Florian Lohmberg in der 72.
Minute erneut um ein Tor für
Mühleip auf 2:4 verkürzte, hat-
te zwei Minuten später Garcia
wiederum den richtigen Riecher.
Es entschied mit seinem vierten
Treffer zum 5:2 das Spiel und
sicherte dem TuS Eudenbach die
überaus verdienten drei Punk-
te. Damit bleibt der TuS
weiterhin auf dem 2. Tabellen-
platz der Kreisliga C, Staffel 6.
Den Tabellenführer Olympias Ei-
torf haben die Eudenbacher

immer noch fest im Blick. Eitorf führt
mit 51 Punkten, jedoch aus 21 Spie-
len. Verfolger Eudenbach hat bislang
in 20 Spielen 46 Punkte gesam-

melt. In der Tordifferenz liegen die
Eitorfer mit lediglich zwei Toren vor
dem Team aus dem Oberhau. Am
kommenden Wochenende sind die

Eudenbacher zu Gast beim Tabel-
lenvierzehnten, dem SV 04 Eitorf II.
Als Favorit wird das Team aus dem
Oberhau in dieses Spiel gehen.

Die Toruausbeute der Eudenbacher kann sich sehen lassen, auch im Spiel gegen Mühleip stellte der GastgeberDie Toruausbeute der Eudenbacher kann sich sehen lassen, auch im Spiel gegen Mühleip stellte der GastgeberDie Toruausbeute der Eudenbacher kann sich sehen lassen, auch im Spiel gegen Mühleip stellte der GastgeberDie Toruausbeute der Eudenbacher kann sich sehen lassen, auch im Spiel gegen Mühleip stellte der GastgeberDie Toruausbeute der Eudenbacher kann sich sehen lassen, auch im Spiel gegen Mühleip stellte der Gastgeber
seine Torgefährlichkeit wieder unter Beweisseine Torgefährlichkeit wieder unter Beweisseine Torgefährlichkeit wieder unter Beweisseine Torgefährlichkeit wieder unter Beweisseine Torgefährlichkeit wieder unter Beweis

Des Öfteren konnte der gegnerische Torwart ausgespielt werdenDes Öfteren konnte der gegnerische Torwart ausgespielt werdenDes Öfteren konnte der gegnerische Torwart ausgespielt werdenDes Öfteren konnte der gegnerische Torwart ausgespielt werdenDes Öfteren konnte der gegnerische Torwart ausgespielt werden
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Mit Daniel Stein in die kommenden Saison
24 Jahre junger Rechtsaußen wechselt von Bayer Dormagen zur HSG Siebengebirge
(bk) Oberpleis. Die Grün-Blauen
haben sich für die Saison 2023/
2024 mit Daniel Stein verstärkt,
der vom TSV Bayer Dormagen ins
Siebengebirge wechselt. Der
Linkshänder spielt dort aktuell in
der U23-Mannschaft in der Ober-
liga Mittelrhein und sorgt auf
Rechtsaußen für sehr viel Torge-
fahr. Bereits in Jugendzeiten war
der 24-jährige Außenspieler für
die Siebengebirgler aktiv und
wird in der kommenden Spielzeit
in der Ersten Herrenmannschaft
zum Einsatz kommen. Zu seinen
bisherigen Vereinen zählten au-
ßerdem die beiden HSG-Nachbarn
HSV Troisdorf sowie der TSV Bonn
rrh. Seit 2014 ist der technisch
versierte und sehr schnelle Spie-
ler für den TSV Bayer Dormagen
aktiv. Dort machte er im Profi-
Team der Dormagener im Dezem-
ber 2022 beim Heimsieg gegen
die HSG Nordhorn-Lingen auch
erste Erfahrungen in der 2. Hand-
ball-Bundesliga. In der Saison
2021/2022 wurde er mit der U23
des TSV Bayer Dormagen Vize-
Mittelrheinmeister. Die Top-Erfol-
ge in der Handball-Jugend bei
Bayer Dormagen waren 2017 der
Vize-Titel der Westdeutschen
Meisterschaft, 2016 der 3. Platz
bei der Deutschen Meisterschaft
sowie unter 2016 Trainer Jamal
Naji die Teilnahme am DHB-Län-
derpokal. Bei der HSG Siebenge-
birge wird Daniel Stein die rechte

Angriffsseite der Oberliga-Herren
verstärken und auch in der Defen-
sive mit seiner Erfahrung und Prä-
senz für Stabilität sorgen. „Einen
Spieler wie Daniel wünscht sich
jeder Verein. Darum sind wir sehr
glücklich, dass er nach der wert-
vollen Zeit in Dormagen nun zu
uns zurückkommen wird“, so Se-
bastian Hoffmann, Sportlicher Lei-
ter der HSG Siebengebirge, „Trotz
seines relativ jungen Alters ver-
fügt er über enorme Erfahrung und

ein großes Wurfrepertoire. Zudem
wird er durch seine Präsenz dem
Team noch mehr Stabilität und Vari-
abilität geben. Er passt hervorra-
gend in unser Spielkonzept und si-
cher auch als Typ perfekt in dieses
Team.“ Auch der junge Rechtsaußen
Daniel Stein freut sich auf die neue
Aufgabe bei der HSG: „Ich freue mich
sehr darauf, wieder zurückzukehren
zu dem aus meiner Sicht absoluten
Topverein in meiner Heimatregion.
Viele Personen im Verein und im

aktuellen Oberliga-Team kenne ich
noch aus Jugendzeiten und habe nur
gute Erinnerungen daran. Die Stim-
mung am Sonnenhügel, die Fan-Ba-
sis und die familiäre Gemeinschaft
dieser Mannschaft sind außerge-
wöhnlich. Ich habe große Lust dar-
auf, vor dieser Kulisse in der Sun-
shine Arena zu spielen und daran
mitzuwirken, die ambitionierten Zie-
le der HSG zu erreichen und hier den
nächsten persönlichen Schritt im
Leistungshandball zu machen.“

Daniel Stein wird das HSG-Team verstärken (Foto: HSG)Daniel Stein wird das HSG-Team verstärken (Foto: HSG)Daniel Stein wird das HSG-Team verstärken (Foto: HSG)Daniel Stein wird das HSG-Team verstärken (Foto: HSG)Daniel Stein wird das HSG-Team verstärken (Foto: HSG)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Hilfe für bedürftige Kinder in Otjiwarongo/Namibia
Königswinter. Der Vorstand des
Sozialen Arbeitskreises der CDU
Frauen Union Königswinter e.V.
hat die Benefizveranstaltung des
Vereins Hilfe für bedürftige Kin-
der in Otjiwarongo e.V. besucht.
An deren Leiterin Anja Vollmar
übergaben Kerstin Stahl, Anna Al-
bers und Christine Hammer bei
ihrem Besuch einen Spenden-
scheck über 200 €. Die Geld-Spen-
de nährt sich hierbei aus einge-
nommenen Geldern aus der Klei-
derstube des Sozialen Arbeitskrei-
ses der CDU Frauen Union Kö-
nigswinter e.V., wo bereits in der
Vergangenheit Spenden an unter-
schiedliche Organisationen in der
Region, wie bspw. die Tafeln in
Königswinter, geleistet wurden.
Seit über 13 Jahren kümmert sich
der Verein Hilfe für bedürftige Kin-
der in Otjiwarongo e.V. darum,
den Kindern vor Ort die Chance
auf ein besseres Leben zu geben.
Wie der Name bereits sagt, ist
die oberste Priorität dabei die
Unterstützung, Schulbildung/Aus-
bildung und Versorgung der Kin-
der in Otjiwarongo, damit sie spä-
ter in der Lage sind, ein eigen-
ständiges Leben zu führen. „Der
Verein aus Oberpleis leistet wirk-

lich eine tolle, ehrenamtliche Ar-
beit und ist absolut unterstützens-
wert. Die Berichte und Fotos auf
der Benefizveranstaltung haben

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

v.l.n.r.: Christine Hammer, Anja Vollmer, Dr. Anna Albers, Dr. Kerstin Stahlv.l.n.r.: Christine Hammer, Anja Vollmer, Dr. Anna Albers, Dr. Kerstin Stahlv.l.n.r.: Christine Hammer, Anja Vollmer, Dr. Anna Albers, Dr. Kerstin Stahlv.l.n.r.: Christine Hammer, Anja Vollmer, Dr. Anna Albers, Dr. Kerstin Stahlv.l.n.r.: Christine Hammer, Anja Vollmer, Dr. Anna Albers, Dr. Kerstin Stahl

uns nachhaltig beeindruckt“, so
Albers. In einer Wochen reist die
Oberpleiserin Vollmar nach einer
längeren Corona-bedingten Pau-

se wieder mit ihrer Schwester
nach Namibia, um das ehrenamt-
liche Team vor Ort und die unter-
stützten Kinder zu besuchen.

„Talent Monument“
Jetzt anmelden zum Tag des offenen Denkmals
Rhein-Sieg-Kreis (db). Am 10.
September findet in diesem
Jahr der Tag des offenen Denk-
mals statt. Zum 30-jährigen Ju-
biläum bietet der Aktionstag
strahlenden, aber auch eher un-
scheinbaren Denkmälern die
ganz große Bühne: „Talent Mo-
nument“. Alle Eigentümerinnen
und Eigentümer eines ge-
schützten Denkmals können ihr
„Schätzchen“ ab sofort für sei-
nen Ehrentag anmelden und so
der ganzen Welt zeigen: „Mein
Denkmal kann!“. Der Aktions-
tag bietet zudem allen Interes-
sierten die Möglichkeit, die
vielfältigen Denkmäler bei uns
im Rhein-Sieg-Kreis zu entde-

cken und zu erleben.
Angemeldet werden können
Bau- und Bodendenkmale, Gar-
ten- und Landschaftsdenkma-
le, bewegliche Denkmale, oder
auch traditionelle handwerkli-
che Techniken und immateri-
elles Erbe. Sie werden kosten-
frei für Besucherinnen und Be-
sucher geöffnet, um die Bedeu-
tung des Erhalts und der Pfle-
ge des kulturellen Erbes in den
öffentlichen Fokus zu rücken.
Veranstalterinnen und Veran-
stalter zeigen so der breiten
Öffentlichkeit, was in ihrem
Denkmal steckt. Der Aktions-
tag richtet den Blick nicht nur
auf die großen und bekannten

Denkmal-Stars, sondern vor
allem auch auf die unschein-
baren, unbekannten und unge-
liebten Talente, die es bisher
noch nicht ins Rampenlicht ge-
schafft haben.
Neben Vor-Ort-Veranstaltun-
gen können auch digitale Denk-
mal-Formate angemeldet wer-
den. So beispielsweise Video-
führungen, Podcasts und 360°-
Panoramen. Interessierte Besit-
zerinnen und Besitzer können
sich noch bis zum 30. Juni un-
ter tag-des-offenen-den
kmals.de/veranstalter regist-
r ieren.
Weitere Informationen rund um
den Tag des offenen Denkmals

gibt es bei der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz unter tag-
des-offenen-denkmals.de oder
per E-Mail an info@
tag-des-offenen-denkmals.de.
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Jugendschöffinnen und Jugendschöffen
für die Amtsperiode 2024 bis 2028 gesucht
Rhein-Sieg-Kreis (ps)Rhein-Sieg-Kreis (ps)Rhein-Sieg-Kreis (ps)Rhein-Sieg-Kreis (ps)Rhein-Sieg-Kreis (ps) - Das Ju-
gendamt des Rhein-Sieg-Kreises
sucht für die neue Amtsperiode
vom 1. Januar 2024 bis zum 31.
Dezember 2028 Jugendschöffin-
nen und Jugendschöffen.
Diese unterstützen als ehrenamt-
liche Richterinnen und Richter in
Strafverfahren gegen erziehungs-
und sozialisationsbedürftige Ju-
gendliche und junge Heranwach-
sende die Jugendrichterinnen und
Jugendrichter. Mit Ihnen entschei-
den die Jugendschöffinnen und
Jugendschöffen gemeinsam und
gleichberechtigt über Schuld und
Unschuld sowie über Strafzumes-
sung. Eine juristische Vor- oder
Ausbildung ist nicht nötig.
Da es sich um ein anspruchsvol-
les und verantwortungsvolles Eh-
renamt handelt, sollten Bewer-
berinnen und Bewerber sich je-
doch dieser besonderen Verant-
wortung bewusst sein. Interes-
sierte sollten auch erzieherisch
befähigt und in der Jugenderzie-
hung erfahren sein.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere VVVVVorororororaussetzungen:aussetzungen:aussetzungen:aussetzungen:aussetzungen:
• Sie besitzen die deutsche

Staatsangehörigkeit und be-
herrschen die deutsche
Sprache

• Sie haben bei Beginn der
Amtsperiode das 25. Lebens-
jahr vollendet und sind noch
nicht älter als 69 Jahre

• Sie fühlen sich den Anforde-
rungen einer mehrstündigen
bzw. mehrtägigen Hauptver-
handlung in Strafsachen ge-
sundheitlich gewachsen

• Sie wohnen bei Aufnahme in
die Vorschlagsliste in einer
der u.a. Gemeinden des
Rhein-Sieg-Kreises

• Gegen Sie läuft kein straf-
rechtliches Ermittlungsverfah-
ren wegen eines Verbrechens
oder einer sonstigen Straftat,
derentwegen auf den Verlust
des Rechts zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter erkannt wer-
den kann

• Sie sind in den letzten 10 Jah-
ren nicht wegen einer vor-
sätzlichen Straftat zu einer
Freiheitsstrafe von mehr als 6
Monaten bestraft worden

• Sie waren nie hauptamtlicher
oder inoffizieller Mitarbeiter
des Staatssicherheitsdienstes
der DDR

• Sie befinden sich nicht in der

Insolvenz und haben auch kei-
ne eidesstattliche Versiche-
rung über Ihr Vermögen ab-
gegeben

Als Hauptschöffin oder Haupt-
schöffe werden die (möglichen)
Termine an denen eine Hauptver-
handlung mit Ihnen beginnen
kann, für das ganze Jahr im Vor-
aus mitgeteilt. Dies können bis
zu 12 Hauptverhandlungen im Jahr
sein. Ersatzschöffinnen oder Er-
satzschöffen werden hauptsäch-
lich für Vertretungsfälle herange-
zogen.
Wer sich für dieses Amt interes-
siert, kann sich um die Aufnahme
in die entsprechende Vorschlags-
liste bewerben. Vorschläge kön-
nen bis zum 30. April 2023 an
diese Adresse gerichtet werden:
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises

Kreisjugendamt
Postfach 1551

53705 Siegburg
Über die Aufnahme in die Vor-
schlagsliste entscheidet der Ju-
gendhilfeausschuss des Rhein-
Sieg-Kreises.
Das Jugendamt des Rhein-Sieg-
Kreises ist zuständig für Bewer-
berinnen und Bewerber, die in Alf-
ter, Swisttal, Wachtberg, Eitorf,
Windeck, Much, Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
wohnen. Der Einsatz kommt für
die Amtsgerichte Bonn, Euskir-
chen, Siegburg, Waldbröl und für
das Landgericht Bonn in Betracht
und richtet sich nach dem Wohn-
ort der Bewerberin oder des Be-
werbers.
Die formalen Bewerbungsvoraus-
setzungen sind in einem Formular
zusammengestellt, das hier an-
gefordert werden kann:
birgit.wennmacher@
rhein-sieg-kreis.de
oder unter 02241 13-3211
Weitere Informationen auch un-
ter rhein-sieg-kreis.de/schoef-
fenwahl
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Klimafonds
Kreisweites Förderprogramm für Stecker-Photovoltaik
und Obstbäume startet nach den Osterferien

Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an) - Der Kli-
mafonds des Rhein-Sieg-Krei-
ses geht in die zweite Runde.
In 2023 gibt es Fördermöglich-
keiten für diese zwei Schwer-
punkte: Gefördert werden so-
genannte Stecker-Photovoltaik-
Geräte (Stecker-PV) und das
Anpflanzen von Obstbäumen.
Förderung SteckFörderung SteckFörderung SteckFörderung SteckFörderung Steckererererer-PV-PV-PV-PV-PV
Privatpersonen können einen
Zuschuss zum Kauf von Stecker-
Solargeräten zur Stromerzeu-
gung beantragen. Diese Gerä-
te werden auch „Balkonkraft-
werk“ oder „Mini-Photovolta-
ik“ genannt. Der Zuschuss be-
trägt für ein übliches Stecker-
PV-Gerät mit zwei Modulen und
600 Watt Wechselrichterleis-
tung pauschal 250 Euro. Wird
nur ein Modul (weniger als 500
Watt Wechselrichterleitung) in-
stalliert, liegt der Zuschuss bei
150 Euro. Die Fördermöglich-
keit richtet sich sowohl an Haus-
eigentümerinnen und Hausei-
gentümer wie auch Mieterinnen
und Mieter.
Eine Antragstellung ist vom 17.
April bis 28. April 2023 online
im Serviceportal des Rhein-
Sieg-Kreises über rhein-sieg-
kreis.de/klimafonds möglich.
Wichtig: Der Förderantrag mussWichtig: Der Förderantrag mussWichtig: Der Förderantrag mussWichtig: Der Förderantrag mussWichtig: Der Förderantrag muss
vor Erwerb des Gerätes gestelltvor Erwerb des Gerätes gestelltvor Erwerb des Gerätes gestelltvor Erwerb des Gerätes gestelltvor Erwerb des Gerätes gestellt
werden.werden.werden.werden.werden. Die Antragstellerin
oder der Antragsteller erhält
nach der Prüfung eine verbind-
liche Zusage (Bewilligungsbe-
scheid) über den Zuschuss. In
einem zweiten Schritt kann
dann nach der Installation so-
wie Anmeldung der Anlage im
Marktstammdatenregister die
Auszahlung beantragt werden.
Für die Förderung von Stecker-
PV-Geräten stehen 40.000 Euro
im Fördertopf des Klimafonds
zur Verfügung. Sollten in der
Zeit bis zum 28. April 2023 mehr
Anträge gestellt werden, als
Fördermittel zur Verfügung ste-
hen, entscheidet das Los über
die Zuteilung.
Unterstützung bei der Bearbei-
tung des Förderprogramms er-
hält der Rhein-Sieg-Kreis durch
die Energieagentur Rhein-Sieg
e.V., welche auch für Fragen
rund um die Stecker-PV-Förde-
rung zur Verfügung steht.

Obstbäume: „Jeder BaumObstbäume: „Jeder BaumObstbäume: „Jeder BaumObstbäume: „Jeder BaumObstbäume: „Jeder Baum
Zählt“Zählt“Zählt“Zählt“Zählt“
Obstbäume sind gut fürs Kli-
ma: Sie binden CO2, sorgen
durch ihren Schatten und ihre
Verdunstung für Abkühlung und
sind für viele Insekten und an-
dere Tiere ein wichtiger Lebens-
raum. Nebenbei wachsen auf
den Bäumen Früchte zum Di-
rektverzehr oder zur Weiterver-
arbeitung.
Hier können Privatpersonen ei-
nen Zuschuss für Jungbäume,
Anbindematerial und Verbiss-
schutz beantragen, wenn be-
stimmte Obstbaumsorten neu
gepflanzt werden. Förderfähig
sind ausschließlich so genann-
te „Hochstämme“, da diese
besonders langlebig sind und
eine langfristige CO2-Speiche-
rung ermöglichen. Über die Aus-
wahl „alter“, regionaler Sorten
wird eine gute Einbindung in
die Lebensräume im Rhein-
Sieg-Kreis gewährleistet. Die

Höhe des Zuschusses beträgt
bis zu 100 Euro der nachgewie-
senen Kosten. Eine Antragstel-
lung ist ebenfalls online im Ser-
viceportal des Rhein-Sieg-Krei-
ses über rhein-sieg-kreis.de/
klimafonds ab dem 17. April
2023 möglich.
Auch bei der Obstbaum-Förde-Auch bei der Obstbaum-Förde-Auch bei der Obstbaum-Förde-Auch bei der Obstbaum-Förde-Auch bei der Obstbaum-Förde-
rung gi l t :  Der  Förderantragrung gi l t :  Der  Förderantragrung gi l t :  Der  Förderantragrung gi l t :  Der  Förderantragrung gi l t :  Der  Förderantrag
muss vor Erwerb der Pflanzenmuss vor Erwerb der Pflanzenmuss vor Erwerb der Pflanzenmuss vor Erwerb der Pflanzenmuss vor Erwerb der Pflanzen
gestel l t  werden.gestel l t  werden.gestel l t  werden.gestel l t  werden.gestel l t  werden. Die Antrag-
stellerin oder der Antragstel-
ler erhält nach der Prüfung
eine verbindliche Zusage (Be-
willigungsbescheid) über den
Zuschuss. Die Auszahlung er-
folgt, nachdem der oder die
Bäume gepflanzt wurde bzw.
wurden. Für die Förderung von
Obstbäumen stehen insgesamt
25.000 Euro im Fördertopf des
Klimafonds zur Verfügung.
Der Klimafonds Rhein-SiegDer Klimafonds Rhein-SiegDer Klimafonds Rhein-SiegDer Klimafonds Rhein-SiegDer Klimafonds Rhein-Sieg
Die Kreisverwaltung hat das
Ziel, im Rahmen des „Maßnah-
menprogramm 2025 für den

Klimaschutz“ den eigenen
CO2-Ausstoß deutlich zu redu-
zieren und klimaneutral zu
werden.
Für den Betrieb der kreiseige-
nen Verwaltungsgebäude,
Schulen und Dienstwagen wer-
den zurzeit noch fossile Ener-
gieträger wie Erdgas und Ben-
zin benötigt, die nicht kurz-
fristig durch erneuerbare En-
ergien ersetzt werden können.
Um das zu kompensieren, hat
der Rhein-Sieg-Kreis Anfang
2022 den „Klimafonds“ einge-
richtet. Für jeden Kubikmeter
Erdgas und jeden Liter Benzin,
den die Verwaltung verbraucht,
wird ein bestimmter Betrag in
den Fonds einbezahlt. Davon
können wiederum Projekte zur
Energiewende innerhalb des
Kreises umgesetzt werden.
Mehr Informationen sowie Hin-
weise zur Online-Antragstel-
lung unter rhein-sieg-kreis.de/
klimafonds.

Landrat Sebastian Schuster (l.) mit Tim Hahlen, Umweltdezernent des Rhein-Sieg-Kreises.Landrat Sebastian Schuster (l.) mit Tim Hahlen, Umweltdezernent des Rhein-Sieg-Kreises.Landrat Sebastian Schuster (l.) mit Tim Hahlen, Umweltdezernent des Rhein-Sieg-Kreises.Landrat Sebastian Schuster (l.) mit Tim Hahlen, Umweltdezernent des Rhein-Sieg-Kreises.Landrat Sebastian Schuster (l.) mit Tim Hahlen, Umweltdezernent des Rhein-Sieg-Kreises.
Foto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-Kreis
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Viel Manpower im Schotterbeet
Einladung in den Schaugarten
Am FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril, lädt der
Arbeitskreis Naturnaher Schau-
garten alle Interessierten in den
Schaugarten am Berkumer Rat-
haus ein. Ab 15 UhrAb 15 UhrAb 15 UhrAb 15 UhrAb 15 Uhr wird ein
Informationsaustausch rund ums
naturnahe Gärtnern angeboten.
Bei naßkaltem Wetter haben die
ehrenamtlich engagierten
„SchaugärtnerInnen“ kürzlich
das KalkschotterbeetKalkschotterbeetKalkschotterbeetKalkschotterbeetKalkschotterbeet am E-
Parkplatz hinter dem Rathaus
wieder hergerichtet. Die Kabel-
verlegung für neue Ladestatio-
nen zerstörte einen Teil des erst
vor ca. drei Jahren angelegten
Beetes, der nun neubepflanzt
werden mußte.
Jetzt bleibt zu hoffen, dass
frischgesetzte Windröschen,
Glockenblumen, Salomonssiegel
und die vielen anderen Blüh-
pflanzen dieses artenreichen
Magerstandortes sich ebenso
gut entwickeln werden wie ihre
Vorgänger.
Im Sommer zeigt sich das etwas
abseits gelegene Beet beson-
ders bunt und (Insekten-) sum-
mend.
Mit den meist grauen Schotter-
beeten hat das naturnahe Kalk-
schotterbeet nichts gemein: Im
Gegensatz zu ersterem besticht

es durch bunte Blütenvielfalt.
Tipps zur Anlage eines solchen
Insektenparadieses erhält man

Ende April vor Ort. Das Schau-
gartenteam weiß auch, wie man
ein „graues“ Schotterbeet in

eine bienenfreundliche Blühflä-
che umwandeln kann.
Weitere Infos auf der Homepage
der Gemeinde Wachtberg, Stich-
wort „Naturnaher Schaugarten“.
Birte Kümpel
AK Naturnaher Schaugarten

Neupflanzungen im Kalkschotterbeet durch Mitglieder des SchaugartenteamsNeupflanzungen im Kalkschotterbeet durch Mitglieder des SchaugartenteamsNeupflanzungen im Kalkschotterbeet durch Mitglieder des SchaugartenteamsNeupflanzungen im Kalkschotterbeet durch Mitglieder des SchaugartenteamsNeupflanzungen im Kalkschotterbeet durch Mitglieder des Schaugartenteams

Großes Windröschen im KalkschotterbeetGroßes Windröschen im KalkschotterbeetGroßes Windröschen im KalkschotterbeetGroßes Windröschen im KalkschotterbeetGroßes Windröschen im Kalkschotterbeet
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Neues aus dem Theater Haus der Springmaus
40 Jahre Springmaus, 40 Jahre Etienne & Müller, 30 Jahre Endenich / Frongasse

Das Theater Haus der Springmaus
besteht nun seit 40 Jahren. Bill
Mockridge gründete das Improvi-
sationstheater im März 1983 und
zwei der ersten jungen Talente wa-
ren Michael Müller und Andreas
Etienne. Im April 1993 zog die Spring-

Offizielles Bild zu @rheinkabarett - King MumOffizielles Bild zu @rheinkabarett - King MumOffizielles Bild zu @rheinkabarett - King MumOffizielles Bild zu @rheinkabarett - King MumOffizielles Bild zu @rheinkabarett - King Mum

Außenansicht des Theaters Haus der SpringmausAußenansicht des Theaters Haus der SpringmausAußenansicht des Theaters Haus der SpringmausAußenansicht des Theaters Haus der SpringmausAußenansicht des Theaters Haus der Springmaus

maus von der Oxford Straße nach
Endenich in die Frongasse. Somit
feiern Andreas Etienne und Micha-
el Müller nun auch ihr 40-jähriges
Bühnenjubiläum.
Soeben hat ein neues Programm
rund um Andreas Etienne und Mi-

chael Müller seinen Start absolviert.
Zusammen mit Christoph Scheeben
und Cosima Seitz sind sie @rhein-
kabarett - King Mum.
Es ist der Auftakt zu einem finalen
Jahr für Andreas Etienne. Ein abso-
luter Höhepunkt mit kabarettisti-
schen Meisterleistungen.
Prädikat: Bedingungslos se-
henswert.
Aber auch sonst lohnt sich ein Blick

in das Programm unseres Theaters.
Wir freuen uns auf Sie.
Nebenbei kann man noch einige
Preise unserer Tombola in der Fron-
gasse abholen. Wer gewonnen hat
und wie man seinen Preis abholen
kann entnehmen Sie bitte der In-
ternetseite des Theaters
www.springmaus-theater.de.
Bis zum 7. Mai7. Mai7. Mai7. Mai7. Mai können die Gewin-
ne noch abgeholt werden.

Heimatverein Meckenheim e.V.
Termine von April bis Juni 2023 (noch Plätze frei)

Naturschutz: Wanderschafherde im Siebengebirge unterwegs
Rhein-Sieg-Kreis (db). Das Natur-
schutzprojekt des Rhein-Sieg-Kreises
und der Bundesstadt Bonn, chance7,
setzt beim Naturschutz im Siebenge-
birge auf vierbeinige Hilfe. Nach Os-
tern startet ein weiterer Schäfer mit
seiner Wanderschafherde die Bewei-
dung verschiedener Flächen zwischen
dem Ennert in Bonn und dem Eulen-
berg in Hennef.
200 Schafe und 20 Ziegen werden,
begleitet vom Schäfer sowie Hüte-
und Herdenschutzhunden, bis zum
Herbst für den Naturschutz im Ein-
satz sein. „Die Beweidung ist Teil ei-
nes flächenübergreifenden Pflege-
konzepts wärmegeprägter Offenland-
bereiche, an dessen Ende ein zusam-
menhängender Biotopverbund im
Projektgebiet von chance7 entstehen
soll“, sagt Umweltdezernent Tim Hah-
len. Die Vernetzung verschiedener

Lebensräume in einer stark fragmen-
tierten und vom Menschen bean-
spruchten Landschaft gehört zu den
Hauptaufgaben des Naturschutzes.
„Nur, wenn Arten ausreichende Wan-
der- und Ausbreitungsmöglichkeiten
gegeben werden, können funktions-
fähige Lebensräume mit einer hohen
Artenvielfalt erhalten bleiben“, so Tim
Hahlen. Zu den artenreichsten und
naturschutzfachlich bedeutsamsten
Flächen des Biotopverbunds im Sie-
bengebirge zählen unter anderem
ehemalige Steinbruchgelände und
Weinbergsbrachen, Heideflächen, ar-
tenreiches Grünland und auch feuch-
te Waldwiesen.
„Die Pflege einiger dieser wertvollen
Naturschutzflächen ist aufgrund ihrer
steilen Hanglage mit herkömmlichen
Pflegemaßnahmen kaum umsetz-
bar“, sagt der Leiter des Amtes für

Umwelt- und Naturschutz, Jörg Bam-
beck. „Solche schwierig zu bewirt-
schaftenden Flächen können oftmals
nur mit Schafen und Ziegen nachhal-
tig gepflegt und dauerhaft vor Über-
wucherung geschützt werden.“ Die
neue Wanderschafherde ist im Jahr
2023 als „Pilotprojekt“ unterwegs.
Ziel ist es aber, diese Form des Na-
turschutzes dauerhaft zu etablieren.
Die Herde wird nachts zu ihrem
Schutz eingezäunt und zudem von
Herdeschutzhunden bewacht. In die-
sem Zusammenhang appelliert das
Amt für Umwelt- und Naturschutz
an alle Besucherinnen und Besu-
cher des Siebengebirges, die einge-
pferchten Bereiche nicht zu betre-
ten und sich der Herde auch nicht zu
nähern. Die extra ausgebildeten Hun-
de verteidigen „ihre“ Herde gegen
fast alle Eindringlinge - egal ob Wolf,

wildernde Hunde oder Ausflugsgäs-
te. An den eingepferchten Flächen
werden zur Information Warnhinwei-
se angebracht.
Zum 1. Dezember 2010 übernahm
der Rhein-Sieg-Kreis die Trägerschaft
für das große und langfristig ange-
legte Naturschutzprojekt chance7.
Das Projekt wird zusammen mit Na-
turschutzorganisationen, Vereinen,
Kommunen und den Bürgerinnen
und Bürgern, die alle aktiv einge-
bunden werden, in der Region er-
folgreich umgesetzt. Zwischen dem
Siebengebirge im Westen und der
Gemeinde Windeck sollen bis 2025
auf einer Fläche von annähernd
11.300 Hektar bundesweit bedeut-
same Lebensräume und Arten erhal-
ten und gefördert werden. Weitere
Informationen gibt es auf
www.chance7.org.

WanderungenWanderungenWanderungenWanderungenWanderungen:
19. April „Engel der K„Engel der K„Engel der K„Engel der K„Engel der Kulturen“ulturen“ulturen“ulturen“ulturen“,
15.Mai „Bahnhofstour“,„Bahnhofstour“,„Bahnhofstour“,„Bahnhofstour“,„Bahnhofstour“,
28. Juni „Brotpfad-Tour“„Brotpfad-Tour“„Brotpfad-Tour“„Brotpfad-Tour“„Brotpfad-Tour“
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung: Herr Lorenz,
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02225 9558701 02225 9558701 02225 9558701 02225 9558701 02225 9558701
BesichtigungenBesichtigungenBesichtigungenBesichtigungenBesichtigungen:

9. Mai „Bonner Münster“„Bonner Münster“„Bonner Münster“„Bonner Münster“„Bonner Münster“ mit Führung
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung: Frau v.Bebber,
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02225 9558701. 02225 9558701. 02225 9558701. 02225 9558701. 02225 9558701.
21. Mai Botanischer Garten mit Füh-
rung: „T„T„T„T„Tag der ag der ag der ag der ag der Artenvielfalt“Artenvielfalt“Artenvielfalt“Artenvielfalt“Artenvielfalt“
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: F F F F Frrrrrau Möserau Möserau Möserau Möserau Möser,,,,,
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02225 700191 02225 700191 02225 700191 02225 700191 02225 700191

5. Juni „Ene Besuch im Zoo“„Ene Besuch im Zoo“„Ene Besuch im Zoo“„Ene Besuch im Zoo“„Ene Besuch im Zoo“. Der Köln-
er Zoo ist einer der ältesten und belieb-
testen Zoos Deutschlands.
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: H.Quantius,
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02225 6734 02225 6734 02225 6734 02225 6734 02225 6734
Busfahrten:Busfahrten:Busfahrten:Busfahrten:Busfahrten:
11. Mai „Neanderthal-Museum“„Neanderthal-Museum“„Neanderthal-Museum“„Neanderthal-Museum“„Neanderthal-Museum“,

Mettmann
21. Juni „Nürburgring-Motorsport-Er„Nürburgring-Motorsport-Er„Nürburgring-Motorsport-Er„Nürburgring-Motorsport-Er„Nürburgring-Motorsport-Er-----
lebnismuseum ring°werk“lebnismuseum ring°werk“lebnismuseum ring°werk“lebnismuseum ring°werk“lebnismuseum ring°werk“
Anschließend nach Mayen, BesichtigungBesichtigungBesichtigungBesichtigungBesichtigung
mit Führung von Schloss Bürresheim.mit Führung von Schloss Bürresheim.mit Führung von Schloss Bürresheim.mit Führung von Schloss Bürresheim.mit Führung von Schloss Bürresheim.
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: H.Quantius,
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02225 6734 02225 6734 02225 6734 02225 6734 02225 6734
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Seine vielen Vorteile machen den Baustoff
Holz zum Inbegriff des modernen Haus-
baus. Kein Wunder, dass sich immer mehr
Baufamilien im Zuge ihrer Hausplanun-
gen mit dem natürlichen Multitalent aus
dem Wald beschäftigen. Aus gutem
Grund: Holz fühlt sich angenehm an,
riecht gut und ist ebenso gesund und al-
lergikerfreundlich. Sein ökologisch, nach-
haltig und wirtschaftlich sinnvoller
Auftritt führt die reichhaltige Palette an
Vorteilen fort. Holzbau Stocksiefen aus
Niederkassel ist seit 1945 im Holzbau ver-
wurzelt.  Als traditionelle Zimmerei be-
gonnen, widmet sich das Familien-
unternehmen mittlerweile vollumfänglich
dem Neubau von Häusern, Aufstockungen
und Anbauten in Holzbauweise. 
Qualität schreibt man groß und wird
neben gesetzlich einzuhaltenden Anforde-
rungen auch durch freiwillige Zertifizie-
rungen (RAL 422) bei Holzhäusern
unterstrichen. Doch ganz unabhängig von
der Bauart ist Transparenz ein unverzicht-
bares Grundprinzip der Philosophie. „Für
die meisten Familien ist der Hausbau die
größte Investition ihres Lebens“, weiß
Benjamin Stocksiefen von Holzbau
Stocksiefen. 
„Wir möchten unseren Kunden zeigen, wo
sie ihr Geld anlegen und wie sich die An-
lage rentiert. Denn trotz der vielen theo-
retischen Vorteile kauft auch der bewusste
Bauherr nur ungern das Holzhaus im
Sack.“

Deshalb lädt das Unternehmen am 22.
April zum TAG DER OFFENEN BAU-
STELLE Schwester-Florida-Weg in
53844 Troisdorf-Bergheim ein. 
Dort bietet sich entschlossenen Baufa-
milien die Möglichkeit, sich den Roh-
bau eines Holzhauses anzuschauen.

„Die Besonderheit bei unserem Event ist,
dass man dem Interessenten innerhalb der
Rohbauphase sowohl die Konstruktion als
auch die Materialien und die Wandauf-
bauten nicht nur erklären, sondern veran-
schaulichen und – im wahrsten Sinne des
Wortes – greifbar machen kann“, so Ben-
jamin Stocksiefen. 

Bei dem Besichtigungsobjekt am Tag der
offenen Baustelle handelt es sich um ein
ökologisches Einfamilien-Holzhaus, das
in der sogenannten Holzrahmenbauweise
errichtet wird. Diese Bauweise begeistert
Dank des hohen Vorfertigungsgrades
durch kurze Bauzeiten, gute Schall- und
Wärmedämmeigenschaften, sowie einem
angenehmen Raumklima.

Baufamilien und die, die es werden
möchten, bekommen am 22. April
zwischen 9:00 Uhr und 13:00 Uhr die
Möglichkeit, sich von Geschäftsführer
Benjamin Stocksiefen durch das
Objekt führen zu lassen, Fragen zu
stellen und Eindrücke zu sammeln, die
bei der Entscheidungsfindung eine
tragende Rolle spielen.

Um Voranmeldung telefonisch unter 
0228 - 33 88 38 0 oder direkt per E-Mail
an: kontakt@feelswood.de wird gebeten.
Eine Anfahrtsbeschreibung ist auf der
Website unter (www.holzbau-stocksie-
fen.de/veranstaltungen) zu finden.

Ein spannender Blick hinter die Kulisse

STOCKSIEFENS TAG DER OFFENEN BAUSTELLE

Anzeige

Invasive Art: Forum zur Asiatischen Hornisse
Rhein-Sieg-Kreis (db): Fachleute
gehen davon aus, dass die Asiati-
sche Hornisse auch bald den Rhein-
Sieg-Kreis erreicht haben wird.
2014 wurde diese invasive Art erst-
malig in Deutschland gesichtet,
seitdem haben auch in NRW die
diesbezüglichen Sichtungen zuge-
nommen. Die hohe Vermehrungs-
rate der Asiatischen Hornisse ge-
fährdet heimische Insekten, da sie

ihre Larven unter anderem mit Ho-
nigbienen, Wildbienen oder Wes-
pen füttert.
Da die Asiatische Hornisse bisher
nicht weit verbreitet ist, besteht
die Verpflichtung, sie zu bekämp-
fen, Vorkommen müssen an die
zuständigen Behörden gemeldet
und die Nester beseitigt werden.
Die Unteren Naturschutzbehörden
des Rhein-Sieg-Kreises und der

Stadt Bonn veranstalten nun zu-
sammen mit dem Museum König
ein Dialogforum zur invasiven Asi-
atischen Hornisse. Verschiedene
Referenten aus Wissenschaft und
Praxis werden dabei über ihre ak-
tuellen Erkenntnisse berichten. Im
Anschluss besteht für alle Teilneh-
menden auch die Möglichkeit der
Diskussion und des Austausches.
Die Veranstaltung richtet sich an

Vertreterinnen und Vertreter aus
Naturschutz, Imkerei, Wespenbe-
raterinnen und -berater sowie alle
anderen Interessierten. Das Dia-
logforum findet am Freitag, 14.
April, ab 15 Uhr im Hörsaal des
Museums König in Bonn statt. Die
Veranstaltung wird auch online
übertragen, den entsprechenden
Link wird es demnächst auf der
Internetseite des Museums geben.
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WIR BAUEN IHR ZUHAUSE
INDIVIDUELL · NACHHALTIG · ENERGIEEFFIZIENT

Mit uns bauen Sie mit Holz – dem besten Baumaterial der Natur.  
Sie machen sich unabhängig von steigenden Energiekosten und  

werden zum energetischen Selbstversorger.
Sie profitieren von höchster staatlicher Förderung und 

dem KAMPA Nachhaltigkeitsdarlehen – exklusiv für KAMPA Bauherren.

SELBST-
VERSORGER-
HAUS GEMÄß

QNG

MIT 
ECHTER
PLUS-

ENERGIE

FESTPREIS
GARANTIERT!

Unsichere Zeiten? 
Machen Sie sich gerade jetzt 
unabhängig! Ich bringe Sie 
sicher und sorgenfrei in Ihr 
eigenes Zuhause.

Besuchen Sie mich am Eitorfer 
Frühling. Ich freue mich auf Sie.

Peter C. Franz
M. 0172 6002012
peter.franz@kampa.de

www.kampa.de
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Der Eitorfer Frühling in neuem Gewand
Die größte Verbrauchermesse setzt andere Schwerpunkte
Nach vier Jahren Pause ist nun
wieder die Zeit des Eitorfer Früh-
lings gekommen. Am 23. April wird
die seit Jahrzehnten weit über Ei-
torfs Grenzen hinaus bekannte re-
gionale Gewerbeschau um 11 Uhr
von Bürgermeister Rainer Viehof
eröffnet. Die Veranstaltung, die
im Jahr 2019 zum 41. Mal statt-
fand, kommt allerdings in einem
völlig neuen Gewand und mit ei-
nem neuen Titel daher. „Mobili-
tät - Umwelt - Energie“ sind die
Themenschwerpunkte im Jubilä-
umsjahr des Vereins selbststän-
diger Handwerker (VsH) Eitorf, der
in diesem Jahr sein 125. Beste-
hen feiert. Gleichzeitig hat er sich
mit neuen Köpfen neu aufgestellt
und ein völlig neues Konzept für
die Leistungsschau entwickelt.
Mit Unterstützung der Gemeinde
Eitorf und des Aktivkreises veran-
staltet der VsH den Eitorfer Früh- Fotos: Inga SprünkenFotos: Inga SprünkenFotos: Inga SprünkenFotos: Inga SprünkenFotos: Inga Sprünken

ling rund um den Marktplatz und
im gesamten Ortskern nur am
Sonntag und ohne das übliche
Zelt. Zum Jubiläum des Hand-
werksvereins gibt es spezielle
Baumwolltaschen, die während
der Veranstaltung verteilt werden.
Das passt gut, denn die können
genutzt werden für den sonntäg-
lichen Einkaufsbummel in den von
13 bis 18 Uhr geöffneten Eitorfer
Geschäften. Mit im Boot sind
zudem Radio Bonn Rhein-Sieg und
der WDR in Form der WDR 5-Mor-

genecho-Moderatorin Nicola
Reyk. Der Grund für die Änderun-
gen liegt zum einen in der langen
und unsicheren Planungszeit und
zum anderen an der Situation der
Aussteller. Einige gibt es nach der
Corona-Krise nicht mehr, andere
können wegen des Fachkräfte-
mangels nicht teilnehmen.
„Unser neu gestecktes Ziel ist es,
den Eitorfer Frühling zur größten
Verbrauchermesse im Rhein-Sieg-
Kreis zu etablieren“, sagt Projekt-
leiter Thorsten Thewes. Der Inha-

PROGRAMM Bühne am Rathaus:  

(Moderation Nicola Reyk) 

 

11.00 Uhr Eröffnung durch den Bürgermeister Rainer Viehof 

 

11.00 Uhr Windecker Musik Vereinigung 1950 e. V. 

 

12.00 Uhr Meine Stromwende  kleinere Stromrechnung, 

  mehr Klimaschutz (talk mit Carmen Ulmen, Diplom- 

  Geographin mit Schwerpunkt Klima) 

 

13.00 Uhr Interview zum Thema Mobilität, Umwelt und Energie 

  Im Anschluss Windecker Musik Vereinigung 

 

14.00 Uhr Kostenfaktor Energie  Wege durch den Rechnungs- 

  Dschungel (talk mit der Verbraucherzentrale) 

 

15.00 Uhr Interview zum Thema Mobilität, Umwelt und Energie 

 

16.00 Uhr Neue Mobilität  Carsharing und Radeln 
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ber vom CopyShop-Eitorf küm-
mert sich im erweiterten Vorstand
des VsH um die Organisation des
Eitorfer Frühlings, um die Mitglie-
derverwaltung, Digitale Medien
und den Schriftverkehr. „Schon
beim letzten Eitorfer Frühling 2019
war mir klar, dass wir etwas än-
dern müssen. Weg von Kirmes und
Plutenmarkt hin zu Handel, Hand-
werk, Fachbetrieben und Verbrau-
chern. Eine Familienmesse für
Jung und Alt“, erzählt Thewes von
den ambitionierten Zielen. Statt
im Zelt, präsentieren sich alle
Aussteller an Open Air-Ständen.
Mit den Schwerpunkten „Mobili-
tät - Umwelt - Energie“ möchten
die Organisatoren die Themen
aufgreifen, die viele derzeit um-
treibt. Zum Thema Heizung und
Strom gibt es verschiedene Ange-
bote. Ab 12 Uhr findet immer zur
vollen Stunde bis einschließlich
16 Uhr ein Experten-Interview
dazu statt. Energieversorger und
Fachverbände präsentieren ihre
Leistungen und mehr als 14 Auto-
marken informieren über die ak-

tuellen Trends und Angebote. Der
Allgemeine Deutsche Fahrradclub
(ADFC) ist ebenso vertreten wie
die Verbraucherzentrale. Über 40
ortsansässige Handwerksbetriebe
und Dienstleistungsunternehmen

präsentieren sich, so dass sich die
Besucher stressfrei und unver-
bindlich über ihre Anliegen infor-
mieren können.  Für gute Laune
sorgt die Windecker Musikverei-
nigung, die zur Eröffnung und nach

jedem stündlichen Interview auf-
spielen wird. Das kulinarische An-
gebot kommt von den örtlichen
Gastronomen. Auf die kleinen
Gäste wartet ein Kinderkarussell
und eine Hüpfburg. (ins)
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Tokyo Tango im Gartenzimmer
Schloss Hagerhof präsentierte Hirotaka Aisawa an der Violine und Leopoldo Lipstein am Piano
(bk) Bad Honnef. Robert Schu-
mann, Johannes Brahms, Ludwig
van Beethoven, George Gershwin
und Astor Piazzolla gaben sich mit
Unterstützung der Musik- und Mu-
sicalschule Schloss Hagerhof ein
Stell-Dich-Ein. Die Akteure, die die
Werke dieser außergewöhnlichen
Komponisten zu Gehör brachten:
Hirotaka Aisawa und Leopoldo Lip-
stein. Die erste Sonate in a-moll

von Schumann ist in den Proporti-
onen deutlich gelungener als ihre
beiden Geschwister, beinahe eine
„kleine Sonate“ in nur drei Sät-
zen. Sie wurde für den Geiger und
späteren Schumann-Biografen Jo-
seph Wasielewski geschrieben.
Ein Werk, am Anfang unter Hoch-
druck mit einem Crescendo der
Geige hin zu dem atemlosen Agi-
tato der gebrochenen Klavierdrei-

klänge über ein Tongedicht von
pastoraler Einfachheit hin zu ei-
nem Finale wie in einem Stück
von Bach. Mit der Sonate für Kla-
vier und Violine in A-Dur, Op. 100,
einer Liebes- und Lieder-Sonate,
huldigte Brahms einem bevorste-
henden Besuchs seiner Hermine,
als er 1886 seinen Kammermu-
siksommer am Thuner See in der
Schweiz verbrachte. Und wieder
wechselte das Programm von Dur
in Moll. 32 Variationen über ein
eigenes Thema in c-Moll von Bee-
thoven besteht aus einem acht-
taktigen Thema im Dreivierteltakt
mit der Tempobezeichnung Alle-
gretto und darauf folgenden 32
Variationen, die sich in Charak-

ter, Dynamik und technischer
Schwierigkeit unterscheiden. Das
Thema wird dabei von einer chro-
matisch absteigenden Bass-Linie
gebildet, welche als strukturelle
Grundlage für die Variationen
dient. Dieses überaus anspruchs-
volle Werk wurde abgelöst von
einer symphonischen Dichtung.
Ein Amerikaner in Paris von Gersh-
win, eins seiner berühmtesten In-
strumentalstücke und ein Beispiel
für symphonischen Jazz. Die Hek-
tik des modernen Stadtlebens
wird im Rahmen dieser großan-
gelegten Musik lebendig. Der
1992 verstorbene Altmeister des
Tango, Astor Piazzolla, erzählt in
seiner Histoire du Tango, wie der
Tango entstand und wie er sich
durch die Generationen bis heute
weiterentwickelte. Es waren Wer-
ke, die im Gartenzimmer aufge-
führt wurden, die jedes für sich
ihren besonderen musikalischen
Reiz hatten. Violine und Klavier
setzten bei jedem Werk besonde-
re Akzente und sorgten damit für
einen Hörgenuss bei den Zuhö-
rern. Aisawa erhielt seinen ers-
ten Violinunterricht bereits im Al-
ter von drei Jahren. Er besuchte
verschiedene Musikhochschulen
in Tokio, Hannover und Alfter. Gast-
spiele gab er als Konzertmeister
und Solist in verschiedenen Städ-
ten Europas und Japans. Lipstein
bereiste als Wunderkind ganz
Südamerika. Mit 17 Jahren ge-
wann er den ersten Preis des na-
tionalen Argentinischen Klavier-
wettbewerbs. Seine wichtigsten
Lehrer waren Marcelo Tomassini
in Argentinien und Pavel Gililov in
Deutschland.

Hirotaka Aisawa und Leopoldo Lipstein spielten Werke bekannterHirotaka Aisawa und Leopoldo Lipstein spielten Werke bekannterHirotaka Aisawa und Leopoldo Lipstein spielten Werke bekannterHirotaka Aisawa und Leopoldo Lipstein spielten Werke bekannterHirotaka Aisawa und Leopoldo Lipstein spielten Werke bekannter
KomponistenKomponistenKomponistenKomponistenKomponisten
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Herzliche Einladung
Die Osterstände des Tierschutz Siebengebirge - beliebt und gern besucht

Am Samstag, den 8. April stehen
die ehrenamtlichen Helfer des
Tierschutz Siebengebirge mit ih-
rem Osterstand von 9 bis ca. 14
Uhr vor dem HIT-Markt in Bad
Honnef und am Vogelbrunnen in
der Bad Honnefer Fußgängerzo-
ne. Dort verkaufen sie leckere
Kuchenkreationen, Handarbeiten,
nette Kleinigkeiten zum Osterfest
und - immer schnell ausverkauft -
die beliebten gekochten Osterei-
er vom Hof Alpermühle. Der Erlös
kommt wie bei allen Verkäufen zu
100 % den Schützlingen des Tier-
schutzvereins zugute.
Wichtiges zum EiWichtiges zum EiWichtiges zum EiWichtiges zum EiWichtiges zum Ei
Das Ei ist eines der wichtigsten
Grundnahrungsmittel. Gerade
zum bevorstehenden Osterfest
appelliert der Tierschutz Sieben-
gebirge an die Verbraucher, beim
Kauf der frischen oder bereits ge-
färbten Eier auf die Herkunft zu
achten; denn hinter jedem Ei steht
eine Henne, die es gelegt hat.
Der Tierschutz Siebengebirge hat
sich vor 19 Jahren dazu entschlos-
sen, an seinem Osterstand bunt
gefärbte Eier vom Hof Alpermühle
anzubieten. Dieser Hof steht für
qualitativ hochwertige Eier, wert-
schätzenden Umgang mit Men-
schen, Tieren und der Natur und
gesunde, glückliche Hennen. Des-
halb können die Tierschützer aus

voller Überzeugung diese Eier an
Menschen verkaufen, denen ge-
rade auch das Tierwohl am Her-
zen liegt. Informationen zum Hof:
https://dein-land-ei.de/
Wer Eier mit Genuss und ohne
schlechtes Gewissen essen
möchte, sollte nicht nur zur Os-
tern, sondern das ganze Jahr

darauf achten, dass die Kenn-
zeichnung des Eis mit einer „0“
beginnt; denn nur diese Hennen
dürfen in ökologischer Freiland-
haltung artgerecht leben. Die
bunten Eier vom Hof Alpermühle
sind übrigens innen wie außen
Bio, denn sie werden mit Bio-
Farbe gefärbt.

Neben bunten Bio-Ostereiern gibt es wunderbare Kuchen-Kreationen, Handarbeiten und nette KleinigkeitenNeben bunten Bio-Ostereiern gibt es wunderbare Kuchen-Kreationen, Handarbeiten und nette KleinigkeitenNeben bunten Bio-Ostereiern gibt es wunderbare Kuchen-Kreationen, Handarbeiten und nette KleinigkeitenNeben bunten Bio-Ostereiern gibt es wunderbare Kuchen-Kreationen, Handarbeiten und nette KleinigkeitenNeben bunten Bio-Ostereiern gibt es wunderbare Kuchen-Kreationen, Handarbeiten und nette Kleinigkeiten
zum Osterfest.zum Osterfest.zum Osterfest.zum Osterfest.zum Osterfest.
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Facettenreiche
Gemälde, Aquarelle
und Zeichnungen
Zur Finissage der Ausstellung
„Zwischen Himmel und Erde“ lädt
das Siebengebirgsmuseum zu einer
Führung am Ostermontag, 10. April,
um 17 Uhr ein

Nach Ostern den
richtigen Kurs finden
VHS Siebengebirge informiert über
die geplanten Angebote im April

(bk) Siebengebirge. Nach den Osterferien starten bei der
VHS Siebengebirge neue interessante Angebote. Im Be-
reich IT und EDV kann man am Dienstag, den 18. April
lernen, wie man seine Oster-Fundstücke fachgerecht auf
Ebay weiterverkauft oder selbst auf dieser Plattform eine
nachträgliche Osterüberraschung ersteigert. Am gleichen
Tag startet ein Kurs mit vier Terminen, der das Office-
Paket für Fortgeschrittene erläutert und speziell Berufstä-
tigen hilft, ihren Arbeitsalltag leichter zu gestalten. Am
darauffolgenden Donnerstag, den 20. April, steht das mäch-
tige Präsentationstool Powerpoint mit all seinen überra-
schenden Funktionen im Vordergrund. Wer ganz andere
„Easter Eggs“ sucht und sich der Weltsprache Englisch
nähern möchte, hat hierzu im Programm der VHS Sieben-
gebirge zwei weitere schöne Fundstücke: Für Einsteiger-
innen und Einsteiger startet ein Vormittagskurs am Mitt-
woch, den 19. April. Wer hingegen bereits etwas Englisch
spricht und kompakt am Wochenende seine Kenntnisse
reaktivieren möchte, kann dies am Samstag, den 22. April
tun. Dieser Kurs ist eine ideale Vorbereitung, um im Urlaub
Kontakte zu knüpfen und anfallende Fragen zu klären. Alle
Veranstaltungen finden im neuen Haus der VHS Siebenge-
birge „MOSAIK“ in Königswinter-Oberpleis statt. Auskunft
erteilt die Geschäftsstelle der Volkshochschule unter 02244/
889-207 oder unter kontakt@vhs-siebengebirge.de. An-
meldungen sind rechtzeitig unter www.vhs-
siebengebirge.de möglich.

(bk) Königswinter. Die Ausstellung „Zwischen Himmel und
Erde - von Kirchen und Klöstern im Rheinland“ - neigt sich
ihrem Ende entgegen. Landschaft und Baukunst bilden ein
bis heute faszinierendes Zusammenspiel, das von Künst-
lern der Düsseldorfer Malerschule ebenso wie von Koblen-
zer Malern oder den Künstlern der Royal Academy in
London geschätzt wurde. In ihrer Finissage-Führung zeigt
Dr. Irene Haberland, die Kuratorin der Ausstellung, anhand
von zahlreichen Gemälden, Aquarellen und Zeichnungen
die vielen Facetten dieses Zusammenspiels auf und doku-
mentiert damit auch die kulturlandschaftliche Prägung
durch sakrale Bauten. Der Kostenbeitrag beträgt 7 Euro,
ermäßigt 5,50 Euro. Die Führung dauert ca. eine Stunde.
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„Ich will euch
erzählen, hört mir zu!“
Eine Filmpremiere des
Dokumentarfilms über neun
Jahrhunderte jüdische Lebenswelten
in Königswinter und Oberdollendorf

(bk) Königswinter. Lagen bisher nur wissenschaftliche Publikatio-
nen über die jüdischen Mitbürgerinnen und Mitbürger in Königs-
winterer vor, erarbeiteten Gabriele Wasser vom Jüdischen Lehr-
raum im Brückenhofmuseum gemeinsam mit dem Filmemacher
Georg Divossen auf der Grundlage von Bildern und Dokumenten,
die Geschichte der Juden Königswinters. Der entstandene Film
stellt ein Beitrag zur Erinnerungskultur an Königswinterer Jüdin-
nen und Juden dar. Das Zeitfenster des Films umfasst neun
Jahrhunderte und setzt den Fokus nicht allein auf den Holocaust,
sondern erzählt vielerlei Geschehnisse jüdischer Geschichte in
der Region, die 1146 ihren Anfang nahm und auch heute wieder
fortgeschrieben wird. Die Lebenswelten der jüdischen Königs-
winterer können dabei als exemplarisch für die Lebenssituatio-
nen der jüdischen Landbevölkerung im Rheinland bis 1945 ange-
sehen werden. Die jüdischen Königswinterer erlebten mannigfal-
tige politische Veränderungen, die für sie einen ständigen Wech-
sel ihrer Lebenswelten bedeuteten. Bestehen blieben über die
Jahrhunderte jüdische religiöse Bräuche wie die Feiertage, die
Speisegesetze sowie der spezielle jüdische Humor und weitere
Aspekte jüdischen Alltags in Königswinter bis in unsere Tage.
Wissenschaftlich begleitet wurde der Film von Dr. Manfred van
Rey und Dr. Ansgar Sebastian Klein. Weitere Zeitzeugen und
Heimatforscher steuerten Interviews bei, Eli Harnik lieferte Über-
setzungen aus dem Hebräischen und spezielle Beratung zu religi-
ösen Fragen des Judentums. Das Heimatmuseum Oberdollendorf
und Römlinghoven e.V., das Virtuelle Brückenhofmuseum e.V.,
das Siebengebirgsmuseum sowie viele andere Institutionen und
Privatpersonen stellten Bilder und Dokumente zur Verfügung.
Bella Liebermann und KolColé lieferten musikalische Beiträge
aus der Welt jüdischer Musiktraditionen. „Ich will euch erzählen,
hört mit zu“ war ein ehrgeiziges aber überaus gelungenes
Projekt. Es war sehr informativ, machte aber auch nachdenklich
über das damalige Geschehen, insbesondere bei all denen,
denen diese Zeit lediglich aus Schilderungen von Zeitzeugen
bekannt ist.

Vizebürgermeister Jürgen Kusserow dankte Gabriele Was-Vizebürgermeister Jürgen Kusserow dankte Gabriele Was-Vizebürgermeister Jürgen Kusserow dankte Gabriele Was-Vizebürgermeister Jürgen Kusserow dankte Gabriele Was-Vizebürgermeister Jürgen Kusserow dankte Gabriele Was-
ser für ihr tolles Engagement bei der Umsetzung dieses ganzser für ihr tolles Engagement bei der Umsetzung dieses ganzser für ihr tolles Engagement bei der Umsetzung dieses ganzser für ihr tolles Engagement bei der Umsetzung dieses ganzser für ihr tolles Engagement bei der Umsetzung dieses ganz
besonderen Projektesbesonderen Projektesbesonderen Projektesbesonderen Projektesbesonderen Projektes
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Der direkte Weg in die Zweitimmobilie
Die passende Finanzierung hängt von den Kaufmotiven und der Nutzung ab
Den weiter steigenden Preisen zum
Trotz stehen Immobilien hoch im Kurs.
Auch Zweitimmobilien sind gefragt,
ob zur eigenen Nutzung oder zur Ver-
mietung. Schließlich macht das nied-
rige Zinsniveau viele Anlageformen
unattraktiv und bringt gleichzeitig
geringe Finanzierungskosten mit sich.
Unter Umständen lässt sich auch die
erste Immobilie in die Finanzierung
einbringen. Je nachdem, wofür das
zweite Objekt genutzt wird, gibt es
unterschiedliche Dinge zu beachten.
Studentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die Kinder
Statt die teure Miete für ein Apparte-
ment in der Universitätsstadt zu be-
zahlen, kann man eine kleine Eigen-
tumswohnung erwerben - erst für die
eigenen Kinder, später zur Vermie-
tung. Banken sehen diese Finanzie-
rung gern, berichtet Jürgen Klaus,
Spezialist für Baufinanzierung bei Dr.
Klein in Augsburg: „Meist ist eine
gute Bonität gegeben und die Mo-
natsrate wird zuverlässig gezahlt“.
Die Auswahl an finanzierenden Ban-
ken ist groß und der Zinssatz ist
dadurch in der Regel günstig. Tipp: Es
lohnt sich, längere Zinsbindungen von
15 bis 20 Jahren anzufragen. Das
schafft Flexibilität und die etwas hö-
heren Zinskosten sind steuerlich ab-
setzbar.
Zweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als Kapitalanlage
Wer den Kauf als Kapitalanlage ver-
steht, plant meist die Mieteinkünfte
in die Finanzierung ein. Eine langfris-
tig attraktive Lage und ein möglichst
guter Zustand sind hierfür unverzicht-
bar. Aber auch bei einer Top-Immobi-
lie sollte konservativ gerechnet wer-
den, so Jürgen Klaus: „Das Konzept
Miete gleich Monatsrate geht nicht
auf. Denn es gibt Kosten, die zusätz-

lich anfallen, zum Beispiel für Instand-
haltung und Verwaltung oder Steu-
ern auf die Mieteinnahmen“. Wegen
des größeren Risikos sollte man von
etwas höheren Zinssätzen ausgehen,
außerdem ist mehr Eigenkapital er-
forderlich als bei der Eigennutzung.
Ein Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den Urlaub
Ferienwohnimmobilien sind nicht
zuletzt durch die coronabedingten
Einschränkungen stark gefragt. Die
Aussicht, im Urlaub selbst dort zu
wohnen und das Domizil für das übri-
ge Jahr zu vermieten, ist verlockend.
Was so einfach klingt, sehen Banken
aber oft anders. Denn die Auslastung

Eine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungsmodell ist bei Immobilienbesitzern undEine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungsmodell ist bei Immobilienbesitzern undEine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungsmodell ist bei Immobilienbesitzern undEine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungsmodell ist bei Immobilienbesitzern undEine Eigentumswohnung für die Kinder kaufen: Dieses Finanzierungsmodell ist bei Immobilienbesitzern und
Banken gleichermaßen beliebt. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenBanken gleichermaßen beliebt. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenBanken gleichermaßen beliebt. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenBanken gleichermaßen beliebt. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars FranzenBanken gleichermaßen beliebt. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars Franzen

ist schwer kalkulierbar und bei Ei-
gennutzung gelten steuerliche Son-
derregeln. Wer über ein Investment
in eine Ferienwohnung nachdenkt,
sollte sich einen Überblick über Fi-
nanzierungslösungen verschaffen

oder sie von einem ungebundenen
Vermittler vergleichen lassen. Zum
Beispiel unter www.drklein.de gibt es
weitere nützliche Tipps rund um die
Finanzierung von Zweitimmobilien
und eine Kontaktmöglichkeit. (djd)

Zukunftssicher investieren: Zweitimmobilien als Studentenquartier fürZukunftssicher investieren: Zweitimmobilien als Studentenquartier fürZukunftssicher investieren: Zweitimmobilien als Studentenquartier fürZukunftssicher investieren: Zweitimmobilien als Studentenquartier fürZukunftssicher investieren: Zweitimmobilien als Studentenquartier für
Kinder sind ein beliebtes Finanzierungsmodell. Foto: djd/Dr. KleinKinder sind ein beliebtes Finanzierungsmodell. Foto: djd/Dr. KleinKinder sind ein beliebtes Finanzierungsmodell. Foto: djd/Dr. KleinKinder sind ein beliebtes Finanzierungsmodell. Foto: djd/Dr. KleinKinder sind ein beliebtes Finanzierungsmodell. Foto: djd/Dr. Klein
Privatkunden/Getty Images/PixelsEffectPrivatkunden/Getty Images/PixelsEffectPrivatkunden/Getty Images/PixelsEffectPrivatkunden/Getty Images/PixelsEffectPrivatkunden/Getty Images/PixelsEffect
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Nachhaltigkeit zahlt sich aus, auch für die Umwelt

Vorausschauende Investitionen reduzieren auch die „2. Miete“Vorausschauende Investitionen reduzieren auch die „2. Miete“Vorausschauende Investitionen reduzieren auch die „2. Miete“Vorausschauende Investitionen reduzieren auch die „2. Miete“Vorausschauende Investitionen reduzieren auch die „2. Miete“
Foto: DZ-4 GmbH / Christian Suhr / BHW BausparkasseFoto: DZ-4 GmbH / Christian Suhr / BHW BausparkasseFoto: DZ-4 GmbH / Christian Suhr / BHW BausparkasseFoto: DZ-4 GmbH / Christian Suhr / BHW BausparkasseFoto: DZ-4 GmbH / Christian Suhr / BHW Bausparkasse

Ressourcen und Energie sind
kostbar und auf unserem Pla-
neten nicht mehr unbegrenzt
verfügbar. Das sollten Bauher-
ren auch beim Bau oder der
Modernisierung ihres Hauses
berücksichtigen. Die Investiti-
on in eine Sanierung oder en-
ergetische Maßnahmen wird
belohnt, mit geringeren Be-
triebskosten, staatlichen För-
derungen und einer Wertstei-
gerung der Immobilie.
Neue Fenster, Solarthermie
oder Brennwertkessel - wer
sich beim Bauen und Moderni-
sieren für Nachhaltigkeit ent-
scheidet, tut nicht nur etwas
für die Umwelt. „Bei Bestands-
bauten führt die ökologische
und energetische Sanierung
zur deutlichen Wertsteigerung
des Gebäudes“, bestätigt Kr-
zysztof Pompa von der BHW
Bausparkasse. Auch der Ein-
satz von recycelten oder recy-
clingfähigen Baustoffen zahlt
positiv auf den CO2-Fußabdruck
eines Wohngebäudes ein.
Nebenkosten senkenNebenkosten senkenNebenkosten senkenNebenkosten senkenNebenkosten senken
Angesichts hoher Preise für Öl,
Gas und Strom können Bau-
herren durch nachhaltiges Mo-
dernisieren den Energiever-

brauch und damit langfristig
auch Kosten senken. Klassi-
sche Maßnahmen sind etwa die
Dämmung der Gebäudehülle
und der Fensteraustausch. Die
Außendämmung eines Gebäu-
des kostet zwischen 100 und
200 Euro pro Quadratmeter,
moderne Wärmeschutzfenster
schlagen mit je 500 bis 780
Euro zu Buche. „In acht bis 15
Jahren haben sich diese Maß-
nahmen amortisiert“, sagt der
BHW Experte, „und als ange-
nehmer Nebeneffekt steigt die
Wohnqualität deutlich.“ Auch
der Einbau eines modernen
Heizkessels, einer Wärmepum-
pe oder einer Solarthermie-
Anlage fährt die Energiekos-
ten deutlich herunter und
gleichzeitig den Wohnstandard
hoch.
Fachberatung und FörderungFachberatung und FörderungFachberatung und FörderungFachberatung und FörderungFachberatung und Förderung
Bei allen Bauvorhaben ist der
Rat von Fachleuten wie Ener-
gieberatern bares Geld wert.
Sie kennen staatliche und re-
gionale Fördertöpfe. So bezu-
schusst der Bund zum Beispiel
den Austausch alter Heizungs-
anlagen. Auch für die Beratung
zur energetischen Sanierung
gibt es Zuschüsse. (BHW)
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224 97440

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Königswinterer Str. 323, 53639 Königswinter (Ittenbach),
02223/22767

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef,
02224/900773

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Gronau Gronau Gronau Gronau Gronau ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Ebert-Allee 65, 53113 Bonn (Gronau),
0228/92396371

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg),
02224/80275

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef,
02224/941043

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis),
02244/2010

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef,
02224/3618

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Angaben ohne Gewähr

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
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Berufe mit Glas
Vom Flachglastechnologen bis zum Wirtschaftsingenieur der Glastechnik
Glas an sich ist bereits ein span-
nendes Material. Noch viel aufre-
gender ist allerdings eine Ausbil-
dung im Glasbereich: Vom Flach-
glastechnologen über den Verfah-
rensmechaniker Glastechnik bis hin
zum Wirtschaftsingenieur Glastech-
nik reicht die Bandbreite - inklusive
guter Karrierechancen im jeweili-

gen Beruf. Es winken Top-Jobs in
einer echten Zukunftsbranche: der
Flachglasindustrie.
Kaum ein Berufsbild wurde so tief-
greifend modernisiert und den Be-
dürfnissen und Anforderungen in den
Betrieben angepasst, wie das des
Flachglasmechanikers. Aus ihm wur-
de mit dem „Flachglastechnologen“

ein zukunftsweisender Beruf, der die
technologische Entwicklung bezüg-
lich Automatisierung, Vernetzung und
Digitalisierung des innerbetriebli-
chen Material- und Warenflusses viel
stärker berücksichtigt.
Das macht der FlachglastechnologeDas macht der FlachglastechnologeDas macht der FlachglastechnologeDas macht der FlachglastechnologeDas macht der Flachglastechnologe
Der Flachglastechnologe stellt Glas-
platten für die unterschiedlichsten

Einsatzzwecke her. Diese werden
zum Beispiel für Möbel benötigt,
aber auch für Türen, für Spiegel oder
ganz klassisch für den Fenster- und
Türenbau sowie für die Fahrzeugin-
dustrie. „Zu den Aufgaben des Flach-
glastechnologen zählt der Zuschnitt
inklusive des Schleifens und Polie-
rens der Glaskanten sowie die Her-
stellung des fertigen Produkts mit-
tels der Steuerung moderner Pro-
duktionsmaschinen“, erklärt der
Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verbandes Flachglas (BF), Jochen
Grönegräs. Die Qualitätskontrolle
und die Instandhaltung der komple-
xen Maschinen runden diesen inter-
essanten Beruf ab. „Neben techni-
schem Verständnis, einer umsichti-
gen Vorgehensweise und großer
Sorgfalt sollte Mathematik kein Buch
mit sieben Siegeln sein und zwei
linke Hände sind hier ebenfalls fehl
am Platze“, so Grönegräs. Der aner-
kannte Ausbildungsberuf wird in der
Regel innerhalb von drei Jahren im
Rahmen einer dualen Ausbildung in
der Industrie erlernt, das heißt im
Ausbildungsbetrieb und in der Be-
rufsschule. Eine bestimmte Schulbil-
dung ist nicht vorgeschrieben,
mindestens ein Hauptschulabschluss
ist aber von Vorteil.
Eine Eine Eine Eine Eine Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:     VVVVVerfahrensmecha-erfahrensmecha-erfahrensmecha-erfahrensmecha-erfahrensmecha-
niker Glastechnikniker Glastechnikniker Glastechnikniker Glastechnikniker Glastechnik
Etwas andere Schwerpunkte setzt
der ebenfalls spannende Ausbil-
dungsberuf als „Verfahrensmecha-
niker Glastechnik“ in der Flachglas-
industrie. Hier erlernt man die Be-
dienung von Anlagen zum Glas
schneiden sowie für die Formung, für
die Veredelung und für die Bedru-
ckung von Glas. Dazu gehören auch
der Umgang mit Computerprogram-
men, die mit den für die Glasbear-
beitung notwendigen Daten versorgt
werden müssen und die Qualitäts-
kontrolle. „Diese Ausbildung dauert
ebenfalls in der Regel drei Jahre,
findet auf dualem Wege im Betrieb
und in der Berufsschule statt und
setzt handwerkliches Geschick, eine
gute Beobachtungsgabe, Teamfähig-
keit und Sorgfalt voraus. Außerdem
sollte ein Interesse für Mathematik,
Physik und Chemie sowie für techni-
sche Anlagen bestehen“, erklärt der
BF-Hauptgeschäftsführer. Auch hier
ist mindestens ein Hauptschulab-
schluss von Vorteil.



Rundblick Siebengebirge – 08. April 2023 – Woche 14 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 43

Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:     Wirtschaftsinge-Wirtschaftsinge-Wirtschaftsinge-Wirtschaftsinge-Wirtschaftsinge-
nieur Glastechniknieur Glastechniknieur Glastechniknieur Glastechniknieur Glastechnik
Als dualer Studiengang angelegt,
bietet die Ausbildung zum Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik per-
fekte Aufstiegschancen für dieje-
nigen, die nach der normalen Aus-
bildung noch weitermachen wol-
len. „Der Bachelor-Studiengang mit
der Fachrichtung Glastechnik soll
die Studierenden im Werk und an
der Fachhochschule auf eine spä-
tere Tätigkeit in der Glasindustrie
vorbereiten, und zwar mit der Ori-
entierung auf die Optimierung von
Fertigungsanlagen sowie der Pro-

duktionssteuerung und -überwa-
chung“, so Grönegräs. Dazu kom-
me die eigenständige Durchfüh-
rung von Projekten, die Konzepti-
on und Entwicklung von kunden-
spezifischen Produktanforderun-
gen, der technische Einkauf und
die Materialwirtschaft. „Das Stu-
dium dauert sechs Semester,
danach steht einer Laufbahn als
Nachwuchsführungskraft in der
Flachglasindustrie nichts mehr im
Wege“, so Grönegräs abschlie-
ßend zu den zahlreichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten in einer hoch
spannenden Branche. (BF/DS)
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Gute Aussichten rund ums nasse Element
Beruf und Karriere: Schwimmbadbauer sind gefragte Experten
Sind sie einfach nur „Schwimm-
beckenbauer“ oder vielleicht doch
„Traumerfüller“? In jedem Fall
setzen Poolfachleute oft jahrelang
gehegte Wünsche von Hauseigen-
tümern in die Tat um. Dabei he-
ben sie nicht einfach ein Becken
im Garten aus und befüllen es mit

Wasser. Umfassendes und viel-
schichtiges Fachwissen ist not-
wendig, damit ein Pool über viele
Jahre seinen Zweck erfüllt. Pla-
nungen für eine dauerhaft ein-
wandfreie Wasserqualität gehö-
ren ebenso dazu wie clevere Über-
legungen für einen möglichst en-

ergiesparenden und kostengüns-
tigen Betrieb der privaten Well-
nessoase. Entsprechend gefragt
sind Experten mit Fachwissen und
Erfahrungen in diesem Bereich -
oft genug handelt es sich um Sei-
teneinsteiger, zum Beispiel aus
anderen Handwerksberufen.

Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-
sen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragt
„Der Schwimmbadbau ist ein
kreatives Arbeitsfeld mit viel Ge-
staltungsspielraum. Neben pla-
nerischer Kompetenz stehen äs-
thetisches Verständnis und hand-
werkliches Können im Vorder-
grund“, sagt Dietmar Rogg, Prä-
sident des Bundesverbandes
Schwimmbad & Wellness e.V.
Vielleicht sei diese Vielseitig-
keit des Berufs auch genau der
Grund, warum es ein Berufsbild
Schwimmbadbauer und damit
verbunden eine feststehende
Ausbildung nicht gibt. Der Beruf
ist aber keineswegs ein Betäti-
gungsfeld, in dem man ohne Vor-
bildung oder Qualifikation be-
stehen kann. Im Gegenteil ver-
langt der Schwimmbadbau viel-
seitiges Fachwissen: „Kenntnis-
se in Bauphysik und Beckenhy-
draulik gehören ebenso dazu wie
Wärmerückgewinnung, Anlagen-
technik oder die Entfeuchtung
bei Schwimmhallen“, so Rogg
weiter. Zudem seien biologische
und chemische Kenntnisse ge-
fragt, insbesondere wenn es um
die Wasseraufbereitung geht.
Sehr gute Berufschancen fürSehr gute Berufschancen fürSehr gute Berufschancen fürSehr gute Berufschancen fürSehr gute Berufschancen für
Seiteneinsteiger mit Fachkom-Seiteneinsteiger mit Fachkom-Seiteneinsteiger mit Fachkom-Seiteneinsteiger mit Fachkom-Seiteneinsteiger mit Fachkom-
petenzpetenzpetenzpetenzpetenz
Schwimmbadbauer müssen sich
zudem mit unterschiedlichen
Werkstoffen auskennen, Vor- und
Nachteile der Materialien be-
rücksichtigen und wissen, wann
und für was man sie einsetzt.
Auch Kenntnisse bezüglich Nor-
men und Vorschriften sind uner-
lässlich, von der Wasseraufberei-
tung bis zur Sicherheit. Häufig
sind es Mechatroniker sowie
Fachleute aus dem Sanitär-, Hei-
zungs- und Klima-Handwerk, die
den Schwimmbadbau für sich
entdecken - als Inhaber eines ei-
genen Betriebs oder auch als
Angestellter. Fachleuten mit Be-
geisterung für den Poolbau er-
öffnen sich jedenfalls attraktive
Zukunftsperspektiven, die Bran-
che boomt seit Jahren. Unter
www.bsw-web.de gibt es mehr In-
formationen zu möglichen We-
gen in den Beruf des Schwimm-
badbauers sowie Adressen von
Fachbetrieben aus der Nähe. (djd)
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Ausbildung ist nicht gleich Ausbildung
Schulisch oder dual - was darf es denn sein?
Eine erste wichtige Entscheidung ist
zwischen schulischer und dualer Aus-
bildung zu treffen. Duale Ausbildung
heißt das bewährte Modell einer
praktischen Ausbildung im Betrieb
verbunden mit der theoretischen
Ausbildung in der Berufsschule. Eine
schulische Ausbildung kann etwa in
Berufsfachschulen oder Berufskol-
legs absolvieren. Dies bedeutet eine
zunächst eher theoretische Ausbil-
dung ergänzt um Praktika und prak-
tische Übungen in Lehrräumen.
Während bei der dualen Ausbildung
die angehenden Fachkräfte ein Ge-
halt bekommen, müssen Auszubil-
dende eine schulische Ausbildung
selber bezahlen. Beide Ausbildungs-
möglichkeiten schließen mit einem
Berufsabschluss ab - schulische Aus-
bildungen werden dabei vor allem
im sozialen Bereich oder im Dienst-
leistungsbereich angeboten. Duale

Ausbildungen finden sich dagegen
vorwiegend im Bereich von Hand-
werk und Industrie sowie Landwirt-
schaft, Handel und bei den freien
Berufen (wie z. B. die Ausbildung
zum/zur Notarfachangestellten). Zu-
sätzlich gibt es noch Ausbildungen
im öffentlichen Dienst.
Vorschriften zu den sogenannten an-
erkannten Ausbildungsberufen in der
dualen Ausbildung finden sich
zunächst im bundesweit gültigen Be-
rufsbildungsgesetz, kurz BBiG. Dort
sind auch Rechte und Pflichten von
Auszubildenden festgehalten. Einzel-
heiten der Ausbildungen werden dann
in separaten Ausbildungsordnungen
geregelt: u. a. die festgelegte Berufs-
bezeichnung, Dauer und Inhalte der
Ausbildung. Auch den Ausbildungs-
rahmenplan für die Inhalte der be-
trieblichen Ausbildung findet man
dort. Für die Prüfungen zuständig sind

die entsprechenden Kammern (oft In-
dustrie- und Handelskammer oder
Handwerkskammer).
Schulische Ausbildungen sind meist
länderrechtlich geregelt. Daher kön-
nen auch Abschlussbezeichnungen
von Bundesland zu Bundesland un-

terschiedlich lauten. Schulische Aus-
bildungen im Bereich Gesundheit und
Pflege sind jedoch bundesweit über
die entsprechenden Ausbildungsver-
ordnungen geregelt. Die Prüfungen
finden vor einem Prüfungsausschuss
bei den einzelnen Schulen statt. (wwp)

Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im KlassenzimmerEgal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im KlassenzimmerEgal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im KlassenzimmerEgal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im KlassenzimmerEgal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer
gehört dazu. gehört dazu. gehört dazu. gehört dazu. gehört dazu. wwp/Foto: Archivwwp/Foto: Archivwwp/Foto: Archivwwp/Foto: Archivwwp/Foto: Archiv
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 15. 15. 15. 15. 15.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.04.2023 um 10 Uhr12.04.2023 um 10 Uhr12.04.2023 um 10 Uhr12.04.2023 um 10 Uhr12.04.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Platzreifek
urs

nur 139,- €
statt 219,- €

Online buchen: www.gut-heckenhof.de/golf · (02243) 92 32 62

BASIC-

Mitgliedsc
haft

inkl. DGV-Karte

19,99 € mtl.

Schnuppe
rkurs

29,- €
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